
Das Verhältnis der Maiıinzer Erzbischöfe ZU

den Pramonstratensern Im qaınzer Schisma
und seıine Vorgeschichte

Kınfuhrung: eiche Prämonstratenserstifte agen in der aınzer
Diözese?

Im ersten Teıl dieser Untersuchung soll eın Überblick ber dıe Prä-
monstratenserstifte der alnzer Diözese gegeben werden. Wer stiftete
dıe Instıtute und welche Gründungstypen gab eg Der alnzer Krz-
biıschof selbst gründete eın Prämonstratenserstift, unterstutzte den
en aber auf verschledene Weıse. Ferner wırd 1im zweıten Teıl gefragt,
welches Verhältnıis dıe Praämonstratenser den alnzer Erzbischöfen
1im Jahrhundert hatten, inwleweıt s1e für den Erzbischof interessant

ach NECUECICTI Forschungsmeinung hätten dıe Prämonstratenser
nıcht Von Begınn dıe Seelsorge im IC gehabt. Es wırd untersucht,
welche tellung dıe Prämonstratenser ZUuUT Seelsorge hatten und Z
Diıenst für den Diözesan!.

Wiılie 1m Erzbistum öln verlıefen auch in Maınz dıe Stiftsgründungen
in mehreren Gründungswellen“. DiIie meılsten entstanden VOIN der Girün-
dung des Ordens bıs ZUT Miıtte des Jahrhunderts, nämlıch dreizehn
Stifte WE Ial Germerode spät datiert®. Von der Mıiıtte des Jahr-
hunderts bıs 1200 wurden dann och acht weıtere gegründet DZW. dem
en angeschlossen“. Von den 25 Stiftsgründungen 1im Erzbistum Maınz

Grundlegend ZUT Thematık 0SeE' SEMMLER, Tradıtion Un Neuerung, 1in
Friedhelm JÜRGENSMEIER, Handbuch der Maıiınzer Kirchengeschichte, UZ ürzburg
2000, 612-670: bes 632-652 Abkürzungen: MG  an Monumenta (Germanıae
Hıstorica; LM Lex1kon des Miıttelalters, Bde München-Zürich

Vgl Ingr1d EHLERS-KISSELER, Die Anfänge der Pramonstratenser IM Erzbistum
öln (Rheinıisches Arqhiv, 137), Köln-Weimar-Wıen 1997, 15-98, ZUT Sıtuation 1m
Erzbistum öln

Ilbenstadt, Niederıilbenstadt, Pöhlde, Selbold, Retters, Hılwartshausen, ode-
Tiefenthal, Spieskappel, Wırberg, Marienthal, Gommershe1im, Münsterdreı1sen, Frauen-
breıtungen. Eventuell uch Germerode, ann waäaren

Ilfeld, Germerode, Hachborn, Konradsdorf und Kassel-Ahnaberg. Außerdem dıe ın
Rheinland-Pfalz gelegenen Stifte St Jakobsberg ın Maıiınz, das ursprünglıch e1in Bene-
diıktinerkloster Wäaäl, vgl Friedhelm JURGENSMEIER Regına Elısabeth SCHWERDTFEGER
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fallen also ın dıe eı1ıt VOIN Each 1200 wurden L11UT ıer
gegründet bzw. in Prämonstratenserstifte umgewandelt-.

Von den Stiftsgründungen lıegen 1im heutigen Bundesland Hessen®.
1im heutigen Rheinland-Pfalz’, im heutigen Thüringen®, 1m heutigen

Niedersachsen”?, und elnes 1m heutigen Nordrhein-Westfalen!®.

(He.), Dıie Männer- Un Frauenklöster der Benediktiner In Rheinland-Pfalz Un IM Aaar-
land (Germanıa Benedictina, St ılıen 1999 Rotenkıirchen und Hane-Bolanden
ählten anfangs ZU Springlersbacher Verband und fanden TSt 1180 ber Wadgassen
NsSCAIuU den Prämonstratenserorden; vgl Bruno KRINGS, Die Frauenklöster der
Präüämonstratenser In der Pfalz, 1ın Jahrbuch für westdeutsche Landesgeschichte
(2009), 113-202, 1e7r AT Im Ordensverzeıichnis Von 1217 wiıird Rotenkırchen
bereıts erwähnt, vgl VAN DER VELDEN, Documenten betreffende de rde Van

Premontre, verzameld door Merselius VE  x Macharen In 1445, in AnPraem 58 (1982),
35-95, hıer

Dre1 1m eutigen Hessen gelegene: Eppenberg iın elsberg (Schwalm-Eder-Kreıs)
VOT A DIS 1438 prämonstratensıisch, Homberg der Efze, Kloster ST eorg Chwalm-
Eder-Kre1s) VO'  —_ VOT 1269 bis nach 1322 prämonstratensisch, Lorsch (Landkreıs Berg-
straße) VO  — 240/48 prämonstratensisch und das 1m eutigen Nordrhein-Westfalen
gelegene Keppel ın Hılchenbach (Kreıs Siegen-Wıttgenstein), das 1230 gegründet
wurde. Vgl Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense, ufl 1/1 HZ
Berlın 1983, 1er 1/1, 128f (Eppenberg), 137f (Homberg), 1L07f Orsch), 219
eppel); ZUT Datıerung Keppels vgl Bruno KRINGS, Das Prämonstratenserstift Arnstein

der Lahn IM Mittelalter (1139-1527) (Veröff. der 1st. Kommıissıon für Nassau, 48)
Wıesbaden 1990, 132

en den TeN ben genannten olgende Stifte Das Stift Ilbenstadt in atal-
Ilbenstadt (Wetteraukre1s) mıt seıinen Tochterstiften Nıederilbenstadt in Nıddatal-Ilben-
STa ( Wetteraukre1s) und Wırberg In Reiskirchen (Kreıs Gileßen), vgl BACKMUND,
Monastıcon Praemonstratense 1/1 (wıe Anm 5). 114f, 129271. Dann das Stift
Selbold in Langenselbold be1 Gelnhausen (Maın-Kıinzı1ıg-Kreıs) mıt seinen Tochterstiften
Rode/Tiefenthal be1l der Eltvılle in Hessen, Meerholz ın Gelnhausen (Maın-Kinzı1g-
Kre1s) und Konradsdor In Ortenberg (Wetteraukre1s), vgl ebd., 105-107, LHIE 125f.
Das Stift Spieskappel mıit dem Frauenstift Oberkappel, beıde in Frielendor: Chwalm-
Eder-Kreı1s) und se1ıne Tochterstifte Germerode iın der Geme1inde Meı1ißner (Werra-Meı1ß-
ner-Kre1s), achborn in Ebsdortfer TUnN! (Landkreıs Marburg-Biedenkopf) vorher Tochter
Ilbenstadts un Kassel-Ahnaberg in der Kassel, vgl BACKMUND, Monastıcon
Praemonstratense 1/1 (wıe Anm UZE 1O3f, 128f, 134f, 140f, 150=-152 Und das
Tochterstift VO  ' Rommersdorf das Frauenstift Retters ın Kelkheim-Fischbach (Maın-
JTaunus-Kreı1s), vgl ebd., ISS

Das der el Arnsteın unterstellte Frauenstift Gommersheim iın Gau-Odernheim
(Landkreıs Alzey-Worms) und Münsterdreisen ın reisen (Donnersbergkreı1s) mıt seinem
Tochterstift Marıenthal in Rockenhausen (Donnersbergkreıs). uberdem das Stift Hane
iın olanden (Donnersbergkreı1s), das später nach Rotenkirchen in Kirchheimbolanden
(Donnersbergkreıs verlegt wurde, vgl KRINGS, Frauenklöster (wıe Anm. bes
und St Jakobsberg in Maınz (s 0.)

Das Tra unterstellte Frauenbreiıtungen in Breitungen (Wartburgkreı1s) und Ilfeld
1m Harz (Landkreıs Nor  ausen), vgl Günther ÖLFING, Geschichte des Henneberger
Landes: Zwischen Grabfeld, Rennsteig und Rhön, überarb. Neuaufl., Leı1ipzıg 2009;
DERS.., Das Prämonstratenserkloster Veßra Urkundenregesten Köln-Weımar
2009/2010
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Diıe Dotatıon für dıe Gründungen der Prämonstratenserstifte im Krz-
bıstum Maınz kam vornehmlıc nıcht VOIN Metropolıiten, der selbst NUT

wen1ge Stifte unterstützte. Das Stiftungsgut tTammte in den me1lsten
Fällen VO del der alnzer Dıözese, auftf dessen Inıtiatıve hın dıie
Gründungen entstanden, wobel betonen 1st, ass dıe elıgen oftmals
sehr CNSC Beziıehungen ZU Erzbischof unterhielten, teılweıise selinen
Lehensmännern, teilweise selinen Minıster1i1alen ählten Zumindest
hatten dıe Stifter keine Schwierigkeıiten damıt, dıe Neugründungen dem
Erzbıschof tradıeren. SIıe erhofften sıch einen Zuwachs aC iın
orm Von Amtern und Tunden Urc dıe Zusammenarbeıt mıt dem
Metropolıiten, während sıch dieser eıne Ausdehnung se1ner Herrschaft
Uurc Einflussnahme versprach. Das ec sıch 1im Wesentlichen mıt dem
Befund 1im Erzbistum Köln!!.
el Sınd grundsätzlıch TEeN Arten Von Gründungstypen er-

sche1iden. Es gab dıe Prämonstratenserstifte, dıie Von einem elıgen
gegründet wurden, der selinen Besıtz Z.UT ründung hergab und selbst
ort eintrat. Se1in Famıl1ıenstamm rlosch mıt der tıftung: Dies ist ın
Ilbenstadt der Fall, das VoNn den Grafen VoNn Cappenberg gestiftet wurde,
ebenso in Wırberg, das dıie Tochter und dıie Wıtwe Manegolds VON agen
und Wiırberg 1Nns en rliefen. Hıer behielten sich dıe Stifter auch nıcht
dıe Vogteirechte VOTIL. Der Erzbischof bestand aber auf eiıner Tradıerung
der Neugründung das Erzstift.

Ferner gab 6S Gründungen, dıe VOIl einer Famılıie auf iıhrem ehemalıgen
Stammesıtz gestiftet wurde, der inzwıschen peripher für den Herrschafts-
ausbau gelegen WAäIl. Die Famılıe hatte Nun eıne Cue Burg und wollte die
alte ZU Famılienstift umformen. Das Entgegenkommen der Prämonst-

In der ogteıfrage wldersprach dem Verbot jeglicher Vogteı In
den Consuetudines‘?, WAar aber für die Stifter eiıne Möglıchkeıit, Einfluß

Pöhlde ın erzberg (Landkreıs sterode, üdharz), vgl Detleftf JANKOWSKI,;, Pöhlde,
iın (GGermanıa Benedictina, and Norddeutschland, St Ottilıen 1979, 404-420 Das
ehemalıge Reichsstift Hılwartshausen, das 1Ur VO  — 11472 bıs 1150 prämonstratensisch
WAÄäT, vgl BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense 1/2 (wıe Anm 33 3181;
SEMMLER, Tradıition (wıe Anm 651(1.

Das unter den späten Gründungen ben genannte Keppel im Siegerland.
I Vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm 2), 392-456, 497f. Vgl uch AIr

Folgenden.
Vgl ebd., 465 Dıie ersten Consuetudines verboten dıe Annahme VO  — ogtelen:

Raphael VAN WAEFELGHEM, Les premier Tatluts de ’Ordre de Premontri  e, Le CIm
Al siecle), In: Analectes de L’Ordre de Premontre (1913). 1-74, hıer 45 Oue NO
Aon expediant habere. Hec SUunft qUe Proposulmus ammodo NO  > recıpere: telonium, VeEC-

tigalia, JSETVOS, ancıllas, advocatias secularıum, altarıa ad GUE UTa anımarum pertinet,
151 pDOssıt ANAYS abbhatıia. Unum en icebit habere UNICULQUE ecclesie, ubı SOFTOrum
claustrum edificetur.
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enalten ıne Famılıengrablege Schalitien und dıe Vorfahren
gedenken, weıtere möglıche Motıive. Es traten 11UT nachgeborene
ne oder Töchter ın dıe tıftung e1n. Zu dıesem 1Iyp ählten auch dıe
Gründungen VoN Lehensmännern des Erzbischofs, die mıt ihm
eın gründeten, WIEe ZUT e1ıspie. Selbold, eıne ründung der Graftfen
VON Gelnhausen-Selbold allerdings zunächst als Regularkanonikerstift

und Konradsdorf, eine ründung der Grafen VON üdıngen. Der ETrZ-
bıschof nutzte das bıschöfliche Genehmigungsrecht, dıe Tradıerung
der Gründungen auch 1er erzwıngen.

Sowohl dıe Stifte des ersten als auch dıe des zweıten Gründungstyps
wurden Kıgenstiften des Metropolıten. Das prominenteste e1ıspie.
ist Ilbenstadt, das VON den Cappenberger Grafen zunächst Norbert VOIl

Xanten und dem Prämonstratenserorden tradıert worden Waäl, ann aber
Erzbischofer übergeben wurde. Der Erzbischof ahm dıie Grün-
dung ıIn dıe lıbertas Moguntina auf oder ın selinen Schutz Während der
Erzbischof be1 Stiften, dıe ıhm tradıert wurden, damıt ort eın
errichtet würde (wıe Hane-Bolanden allerdings och als Regularkano-
nıkerstift Ilbenstadt, Retters, Wiırberg, Konradsdorf und Hachborn),
Urc dıe Übergabe des Gründungsgutes ZU Mıtgründer und 1genkır-
chenherr wurde, gab 6S auch solche Gründungen, dıe erst spater VO

Erzbischof in seıinen Schutz wurden (wıe Spieskappe und
St ın a1nz). He diese Stifte erhielten VO Metropolıuten ent-
weder eigenes Gut oder besondere Privilegien, VOI em dıe Pfarrrechte,
WI1Ie Tauf-, Predigt- und Begräbnisrecht, oder den eubruch- oder 1eh-
zehnten.

Als etztes gab 6S aber och ründungen, dıe VON einem bereıts beste-
henden ausgingen. Vor em Frauenstifte wurden VoNn Männerstiften
fundıert, dıe ihre weıblıchen Konvente unterbringen wollten So
wurden das VOI ode ach Tiefenthal verlegte Prämonstratenserinnen-
stift und das Prämonstratenserinnenstift eernolz VOoON Selbold auUS, das
Prämonstratenserinnenstift Niıederilbenstadt VOoNn INbenstadt aus gegründet.
Hıer gehörten Vaterabte1 und Tochterstift ohl CHS1,ass s1e
als FEıinheit gesehen wurden und dıe Neugründung nıcht e1igens ın dıe
alnzer Freiheıit oder den Schutz des Erzbischofs aufgenommen wurde.
Be1l ihnen ahm der alnzer Erzbischof 1UT als Dıözesan seıne Rechte
wahr, trat ansonsten aber aum iın Erscheinung‘”

Inwıiıewelt der Erzbischof oder dıe adelıgen Stifter selbst bestimmten,
ass dıe Neugründungen dem Prämonstratenserorden angehören sollten,

Vgl hlerzu: SEMMLER, TIradıtion (wıe Anm 1), 632-652
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ist häufig nıcht unterscheıiden. Nur 1im VON Ilbenstadt ist 6S ohl
eindeutig der Stifterwille

Der Erzbischof selbst gründete eın eINZIgES Prämonstratenserstift.
ber VON den bIs 1200 gegründeten Stiften erhielten alle erzbıschöfliche
rkunden, außer den nıcht selbständig aglerenden, sondern völlıg VOoNn
iıhrem Vaterabt In Arnsteın, das ZUT Dıözese Irıer gehörte, und 1n
Münsterdreisen abhängı1igen Frauenstifte Gommersheim und Marienthal!*.
Bruno Krıngs allerdings, ass der Gründer Arnsteıins, ral
Ludwig Von Arnsteın, ‚„„die Exemtion Gommersheims Von den Rechten
des Pfarrers VON Gau-Odernheim und den Pflichten gegenüber der Pfar-
re1ı ohl schon ZUT Zeıt der ründung‘‘, also zwıschen 1145 und 1151
VO Erzbischof VON Maıiınz, also ohl Erzbischof Heıinrich VoNn Wart-
burg (1142-1153), erlangt habe!>

Dann hätten Von Frauen- und Männerstiften des Prämonstraten-
serordens In der alnzer Dıözese, dıe bıs 1200 gegründet wurden, 71
Instıtute, also alle außer Marıenthal, Privilegien der alnzer Erzbischöfe
erhalten.

Das Verhältnis der einzelnen Erzbischöfe ZUD Prämonstraten-
serorden

Um der rage nachzugehen, WE dıe Gründungswelle VOoNn Prämonst-
ratenserstiften 1im Erzbistum Maınz verdanken Ist, soll 11UN SCHAUCT
untersucht werden, welche Persönlichkeiten auf dem alnzer 1SCHNOTIS-
STU saßen und WIe ıhr Verhältnis ZU Prämonstratenserorden WAärl.

Erzbischof er VvVon Saarbrücken (1109/11-1137) entstammte
elıner Grafenfamiuilie, dıie sıch als treu den Salıern bekannt hatte Se1in
Vater, raf 1gebert, hatte das Könıigsgut Wadgassen VO Önıg
e1igen bekommen, auf dem dessen äalterer Sohn, Tratf Friedrich Von
Saarbrücken, 1135 das 1m Erzbistum Irıer gelegene Prämonstratenser-
stift Wadgassen gründete, das ZUT Famılıengrablege wurde!® Sigeberts

KRINGS, Arnstein (wıe Anm. 5 9 890-905 Gommersheim wurde auf Besıtz Arn-
ste1ns, Marıenthal autf Besıtz Münsterdreisens gegründet, das Arnsteın unterste worden
WAäl. Marıenthal wurde er spater uch Münsterdreisen unterste

15 KRINGS, Arnstein (wıe. Anm. 95
DıIe el Wadgassen WAar ein sogenanntes Doppelstift, och 1284 ist in Wadgassen

der weıbliche Ordenszweig bezeugt; danach ist vVvon den Schwestern keiıne ede mehr.
Vgl BACKMUND, Monasticon Praemonstratense (wıe Anm HA: 1L19f. JörgÜULLER, Die Gründung un Frühzeit der Prämonstratenserabtei Wadgassen LM Spiegel



SDas Verhältnis der alnzer Erzbischöfe Im alnzer Schisma

anderer Sohn, Erzbischof ert, WarTr schon seı1ıt 1106 Kanzler Heın-
riıchs gewesen‘‘. Nachdem als Erzbischof zunächst och eıne
Stütze des Herrschers SCWESCH WAal, kam E Ende 14 ZU Terwürtnıs.
In der folgenden Zeıt agıerteer zugunsten des Erzstifts und Se1-
1CT eigenen Famılıe Er baute das Herrschaftsgebiet des Erzstifts 1im
hessisch-thürıngischen Raum AaUS, sefzte 1eTr Vıztume AUS dem Minı1s-
ter1alenstand e1n, dıe dıe Amtssıtze Maınz, Aschaffenburg, Erfurt und
Hofge1ismar erhıJelten und für dıie Gebiete eINgauU, Unterfranken, Thü-
rıngen und FEıchsfeld zuständıg se1n sollten!®.

HErst nachdem Zustandekommen des Ormser Konkordats
zwıschen aps Calıxt 188 und Heıinrich beteiligt SCWECSCH WALl, besserte
sıch das Verhältnıis Adalberts ZU Herrscher und iın diese Zeıt dıe
ründung des Prämonstratenserstifts Ilbenstadt in der Wetterau. Unter
ÖöÖn1g Lothar 111 (1125-1137), der eın Verhältnis Norbert VoN

Aanten, 1Un Erzbischof VoN Magdeburg (1126-1134), hatte, Wäaler
äufiger Hof und während dessen Herrschaft Reichskanzler!?. 1131
seizte Lothar I1I1 andgra Ludwiıg VoN Thürıngen eın und steckte
damıt dem Machtausbau des Maınzers 1im hessisch-thürıng1ischen Raum
Grenzen. Im miıttelrheinıschen Kaum arrangılerten sıch dıe Grafen VoNn

Saarbrücken mıt den Staufern: Der verwıtwete Herzog Friedrich I1 VOoNn

chwaben heıliratete Adalberts Nıchte Agnes“.
CT egte dıe Grundlagen für das spätere Territoriıum des Maın-

TEr B Erzstifts. Stiftsgründungen 1eß sıch übertragen, wurde ZU

der Kırchen- UN: Territorialpolitik Erzbischof Alberos Von Irıer, 1n AnPraem (201 E
10-43, 1er bes 251 281, S41 hat nachgewılesen, ass Wadgassen schon VOINl Begınn
prämonstratensisch WAäTl, uch WE 1ın den frühen TKunden 1UT als mıt

Augustinusregel bezeıchnet WITd. ‚päte Bezeichnungen ach dem en VOIl Premontre
kamen äufiger VOTL, vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm. 2 130-134 üller
welst nach, ass dıe Urkunden VOl Steinfeld VO  ; 1121 und VOIl Ilbenstadt VOoON 1123
orlagen für dıe Stiftungsurkunde Wadgassens Von Wadgassen erhıelt dıe gleich-
namıge Zirkarıe ihren Namen. Erzbischof Albero 1e5 sıch das Stift tradıeren und dıe
Vogteıirechte übertragen.

Stephanıe HAARLÄNDER, Die Maınzer Kırche In der Stauferzeit (1122-1249). SII
Konsolidierung In einer Umbruchzeıit (1110-1157), ın JÜRGENSMEIER, Handbuch (wıe
Anm H4: 290

Auf Adalberts Inıtlatiıve hın verlıech Heinrich den Grafen VO  — Saarbrücken
HZ dıe Hochvogteı ber dıe Wormser Kırche und das Burggrafenamt dera gleich-
zeıt1g dıe Vogtelien des Domkapıtels, der Stifte St eier und S{{ yrıakus in Neuhausen.
uberdem übertrug Adalbert seinen Verwandten als Erzbıschof weıtere Vogteıien. Vgl
HAARLÄNDER, Maiınzer Kirche (wıe Anm. E/); 302

Ebd., 300-302
Ebd., 306T1.



776 Ingrid Ehlers-Kisseler

E1ıgenkırchenherrn und Miıtgründer der Stifte, ahm S1e in dıe alnzer
Freiheıt auf und unterstutzte sie41 Die weltlıchen Herrschaftsrechte ber
Selbold erwarb der Erzbischof ach dem Aussterben der Gründerfamilie“?.
Erzbıiıschofer! WIrd 1m Ilbenstädter Totenbuch dem Juni
genannt“”.

Die Klosterpolitik se1lInes Nachfolgers Erzbischof er I1 VOI

Saarbrücken (1138-1 141) wıch nıcht wesentlıiıch VoNnNn der Adalberts ab24
Dıie 11UT einjährıge Amtszeıt VoNnNn Erzbischof Markolf (1141-1 142), der och

er Dompropst SCWESCH WAäIl, verlıef ebenfalls ın gewohnten
Bahnen Der alnzer Erzbischof reformıierte Hılwartshausen 1142 und
machte mıt Ön1g Konrad 11L aus dem Kanonissenstift eıinen
Prämonstratenserinnenkonvent. on 1150 wurde aber der Prämonst-

Konrad abgesetzt und dıie Leıtung des Reıichsstifts dem ugusS-
tinerchorherren Bertram übertragen und somıt Hılwartshausen wıeder
Aaus dem en VON Premontre gelöst“?.

uch der AdUus dem sächsisch-thüring1ischen Raum stammende KrZ-
bischof Heinrich VOIl artburg (1142-1153) folgte der Klosterpolitik
seiner Vorgänger, aber den Begrıff der alnzer Freiheıt Urc
den Schutzgedanken (tu1t10, patrocınıum, defens10, protecti10, tutela)*®.

21 SEMMLER, TIradıtion (wıe Anm. D); 669 1ılIrıe: SCHÖNTAG, Untersuchungen
ZUF Geschichte des Erzbistums Maınz unter den Erzbischöfen Arnold UN): Chrıstian
(1155-1183) (Quellen und Forschungen ZUT Hessischen Geschichte, 22) Darmstadt-
Marburg 1983, 67, betont, ass ein1ge erzbischöfliche ıgenstifte dem Prämonstraten-
serorden angehörten, uch HAARLÄNDER, Maiıinzer Kırche (wıe Anm. 17), 30/7-310
Das neben Ubenstadt und Spieskappel genannte Hane-Bolanden War ber zunächst 1ne
Famılıengründung derer Von olanden, vgl KRINGS, Frauenklöster (wıe Anm. 4), 174f.

22 Heıinrich BÜTTNER, Zur Geschichte vVon Stift Selbold Un seiner Beziehungen
den Erzbischöfen Von Maınz LM UN: 1ın Archiv für Hessische Geschichte,
Neue olge (1938), 262-279, 1er 269 Miıt erwels autf Heıinrich KREIMER,
Historisches Ortslexikon für Kurhessen, Marburg 1926, 440, als Zubehör der
Ronneburg 1366 aufgefasst wIrd. Büttner (ebd., 270, Anm 37) betont, „dass Maınz
diese Rechte TSL be1l dem auf der Ronneburg 1313 erworben habe, ist keineswegs
gesagl; vorhandene Rechte werden nach Erwerb VO]  — Burgen oft mıt dıesen vereinigt und
erscheinen spater als deren Zubehör‘“ Die VO  ' Büttner angegebene Stelle 1n SCRIBA,
Regesten Nr. 2477, konnte N1IC| gefunden werden.

23 Ludwiıg CLEMM, Das Totenbuch des Stifts Ilbenstadt, 1n Archıv für Hessıische
Geschichte, Neue Folge 19, (1936), 169-2774, 143, Nr. 13 Vgl Andreas LEISTIKOW,
Die Geschichte der Grafen Von Cappenberg un ihrer Stiftsgründungen Cappenberg,
Varlar Un Ilbenstadt udıen ZUT Geschichtsforschung des Miıttelalters, 10),
Hamburg 2000, 275

HAARLÄNDER, Maiınzer Kırche (wıe Anm. 7 314
25 SEMMLER, Tradıition (wıe Anm 651f.

GERLICH, Maıinz. Erzbistum Un rzstift, ın LM. V1L, Sp. ISR HAARLÄNDER,
Mainzer Kıirche (wıe Anm. 17) SE
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Anfangs herrschte eın Verhältnıis zwıschen Ilbenstadt und dem
Erzbischof, WI1Ie das häufige Auftreten des Propstes/Abtes Antonıius 3-

als euge in biıschöflichen TKunden belegt“”. Erzbischof Heıinrich
sprach Abt Anton1us als fidelis filıus nOster an?® Erzbischof Heıinrich
wırd 1m Ilbenstädter Totenbuch nıcht genannt, WalT allerdings auf
Inıtiative Öönı1g Friedrichs 1153 VoNn aps ugen 11L abgesetzt worden
und och 1m selben Jahr verstorben*?. In den etzten Jahren Erzbischof
Heıinrichs wurden mehrere Augustinerchorherrenstifte ın Prämonst-
ratenserstifte umgewandelt, nämlıch Frauenbreıtungen 1150 und Selbold
VOT 1156°

Selbold WarTr VOT 1108 mıiıt mäßıger Dotierung VO Giraten Dıiıetmar VOIN

Gelnhausen-Selbold als Regularkanontkerstift gegründet und dem aps

1143 März ezeugte Propst Antonıius 1er Urkunden Erzbischof Heıinrichs
VOoON Maıiınz: Johann Friedrich BÖHMER Cornehus WILL (Bearb.), Kegesta archiepisco-

Maguntinensium. Kegesten ZUF Geschichte der Maınzer Erzbischöfe VO.  > Bonifa-
1145 his Heinrich . (742?-12868), Innsbruck E 319-32J1, Nr. 5'9 Ludwiıg
(CLEMM, Die FYTKunden der Prämonstratenser-Stifter her- Un Nieder-Ilbenstadt, in
Archıv für Hessische Geschichte und Altertumskunde, Neue olge (1924), 13/7-144,
hler 139f, Nr. 13 1139, Dezember Phılıpp JAFFE Samuel LÖWENFELD,
KRegesta Pontificum Romanorum ab condıita ecclesia ad I1968, Bde., Le1pzıg

NrT. 8060:; ermann JAKOBS Bearb.) Kegesta Pontificum Romanorum.
(Jermanıa Pontificia SIVe Repertorium privilegiorum el litterarum "OMANLS pontifici-
hus nie (rermanıae ecclesıits monaster1ıLs CLiVitatihus SINZULLSQUE
DersSoNILS CS  UmM Vol ( Pars Bonıifatıus, arch1diocesis Moguntinensı1s,
abbatıa Fuldensıs, Göttingen 1978, 269, Nr. 3! Heıinrich REIMER (Bearb.), Hessisches
Urkundenbuch Abt Urkundenbuch ZUuUr Geschichte der Herren VonNn Hanau un der
ehemaligen TOVINZ Hanau Bde 1'9sNachdruck Osnabrück 1965, L,
52-54, Nr. 78 Vgl CLEMM, Urkunden (wıe Anm. 27 139, Nr.

1149, November Regest: (CLEMM, Urkunden (wıe Anm. 24 142, Nr. 237
BÖHMER WILL, KRegesta (wıe Anm 27 E 341, NrT. 11: TUC: eifer AÄCHT,
(Bearb.), Maiınzer Urkundenbuch 11/1 Darmstadt 1968, 239-240,
Nr. 126 Propst Anton1us nımmt den Abitstitel Alterer TUC. Valentin Ferdinand
GUDENUS, Codex diplomaticus exhıbens anectoda (!) ab ANO S5817 ad 1300 Moguntiaca,
1U (Jermanıcum el sanctı Romanı ımper1l historiam Ullustrantia, Bde., Göttingen 1743-
1768, eıl B Nr. 70 189 (wıederabgedruckt 1ın arl GLASER, Zur Geschichte des
Kloster Wirberg, 1N; Einladung den Schulfeierlichkeiten des Großherzoglichen
Gymnasiums Giehen, 18506, Sf; daraus zıtlert): Erzbischof Heıinrich VON Maınz
beurkundet, das Vomn Abt ntion und dem Konvent Ilbenstadt erhaltene und ZINS- und
vogtfreıe Eıgengut Bollenbach dem adlıgen Nonnenkloster Wiırberg übergeben
haben (Sed quoniam [O0CUsS iıdem INn alto SLEMS InferLOris IFrFIQUL commodıitatıbus hactenus
egebat, obtinuımus ab Elevenstadenstis ecclesie Abbate, fideli filio nNnNOSLro Antonio, tOtIUS
Sl Conventus UNANIML cConıventia, Predium contiguum el,Buollenbac: SCHHH-
CeT,; CU. quibusdam personiSs, quarum fuerat patrımonium).

29 CHOÖNTAG, ntersuchungen (wıe Anm 219s 16, S17 Anm. 296; LEISTIKOW,
Geschichte (wıe Anm. 23} 327

SCHÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm 21), Vgl unten 2718 mıiıt Anm 35
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unterstellt worden, ohne dıe Rechte des DIiözesans schmälern?!. Sein
Propst WarTr VO Erzbischof geweıht worden. Aus dem Interdikt des
Diözesans WaTlT 6S ex1imılert. Möglıcherweıise SINg 1158 auch dıe welt-
1C Hoheıt Mainz“?. Denn Vorsteher, VOoNn aps Hadrıan
als heber Sohn Propst Gerbodo tıtulıert, wırd zugestanden, ass Selbold
besonders verbunden mıt der eılıgen römıschen Kırche (sacrosancte
Romane ecclesie specialiter pertinens) se1 und das wırd pramonst-
ratensisch genannt orı praemonstratensis)”. ufgrun des
genannten Briefes Propst Ulrichs VOoNn Steinfeld 1I1USS Selbold sıch
schon VOT 1156 der prämonstratensischen Observanz angeschlossen
en Von Selbold d Uus wurde 1151 das Prämonstratenserinnenstift ode
gegründet, das ann ach T1efenthal 1m eıngau verlegt wurde.

uch dıe Selbolder hatten e1inu Verhältnis Erzbischof Heıinrich
Als dieser 1151 dem Selbold dıie aus Platzgründen notwendige erle-
SUuNs des zugehörıgen Frauenkonvents ach ode auf Selbolder E1gentum
gestattete und den Konvent der Od1enNz des Selbolder es unterstellte,
wurden der Selbolder Abt und der Konvent als sehr heber Bruder,
Abt Gerhard, muiıt selinen Brüdern (dilectissimus frater nOSter Gerhardus
Selboldensium ASs Cum fratrıbus SULS) angesprochen““. Eın T1e Propst
Ulrichs Von Steinfeld berichtet davon, ass Selbold damals Anlass für eine

31 BÜTTNER, Geschichte VO: Stift Selhbold (wıe Anm 22 262 Vgl dıe Urkunde:
REIMER, Urkundenbuch Von Hanau (wıe Anm. ZU): I 461, Nr. 70; JAFFE LÖWEN-
FELD, Regesta (wıe Anm. 27): E: Nr. 6207. JAKOBS, Regesta (wıe Anm ZEX 266,
Nr. I® Hans HILIPPI, Territorialgeschichte der Grafschaft Büdingen (Schriften des
Hessischen Landesamtes für geschichtlıche Landeskunde, 23),; Marburg 1954, F3T.
Vgl SEMMLER, Iradıtion (wıe Anm. 9} 633

32 BÜTTNER, Geschichte VO: Stift Selhbold (wıe Anm. 22); Z63; 269 Ihm olg
SEMMLER, Tradıition (wıe Anm 17 633

1158, Jun1 Regest: JAFFE LÖWENFELD, Regesta (wıe Anm. ZU% Nr.
JAKOBS, Kegesta (wıe Anm 27 2661. Nr. 38 TUC: KREIMER, Urkundenbuch VON Hanau
(wıe Anm 20 L, 70, Nrt. diılecto Filio Gerbodoni praeposıito ecclesiıam
Sanctı Joannıs Baptıstae Ul, aAucCLIOre Domuino, praesides, ad JUS SACFrOSANCLAae OmMmaAandadae
Ecclesiae specıialıiter pertinentem sub heatı eftrı el nNnNOSTIra protectione SUSCIDIMUS

rdo CANONILCUS, qul secundum DeL ımorem el heatı Augustini Regulam, el Ydi-
NE| Praemonstratensium fratrum In eadem ecclesıia InStLLULuUS SA dignoscitur. Vgl uch
Jörg ÖBERSTE, Vısıtation Un Ordensorganisation. Formen soz1laler Normierung und
Kommunikatıon be1l Cisterclensern, Prämonstratensern und Cluni1acensern (12.-frühes
Jh.), ıla regularıs, Münster 1996, 160-251 Vgl olfgang SEIBRICH, Krıse der
monastıschen ewegung und Reformansätze. Blüte Un Erschlaffen der Prämonstra-
fenser, 1N; JÜRGENSMEIER, Handbuch (wıe Anm. H2 680-682, Jer 680

1451 Maı TUC| AÄCHT, Maıiınzer Urkundenbuch 11/1, (wıe Anm. 28), NT. 153,
283-285; REIMER, Urkundenbuch VO.  - Hanau (wıe Anm. 27 I, 62, Nr.

Danach BÜTTNER, Geschichte VO: Stift Selbold (wıe Anm. 22), 263
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Zusammenkunft mehrerer Prämonstratenservorsteher bot. Der T1e
Propst Ulrichs ist Propst Stephan VON Ilbenstadt gerichtet, dem Ulrich
den Beschluss des Generalkapıtels der Prämonstratenser mıtteılt, dass dıe
Pröpste VoN Cappenberg, eTzZe und Steinfeld geme1ınsam mıt dem
Ilbenstädter Propst und dem Erzbıischof VON Maınz zusammenkommen
sollten, dıe Lage ıIn Selbold besprechen. Da der Il!benstädter Propst
der MAaLOF den Vorstehern der Prämonstratenserstifte der alnzer
Dıözese se1 und dıe Kırche, dıe gehe (nämlıc! e  O. auf iıh:
höre, So dıe anderen Urc Brıefe oder Boten einberufen (vos MAal0r
estLs Inter patres vestrı epISCOPAtus el ecclesia, de qUd agıtur, ad VOS

respicit)”. Der T1e wurde VoNn Ingrid Joester ın dıe Teeloder
(a170 datıert. Die angegebene zweıte Datıerung aufEist nıcht
möglıch, da se1mt 1156 Propst Hartmann Vorsteher ın [lbenstadt war>®
eutlic wıird zumındest das ın den ugen des Steinfelder Propstes CHNSC
Verhältnıis Ilbenstadt

/Zum alnzer Erzbischof Arnold VON Selenhofen (1153-1160), dem
Nachfolger Heinrichs E hatte der amalıge Vorsteher Ilbenstadts, Propst
Hartmann (1156-1168), eın Verhältnıis, obwohl nıcht häufig als
euge ın den TIKunden Arnolds auftrat. ET bezeugte ledigliıch eiıne
Schenkung des alnzer Minıiıster1i1alen Saleman das e1igene Stift?/

35 1152/14183 bıs 1156 CLEMM, IKunden (wıe Anm. 21 142f, Nr. 24; rTuc
AÄCHT, Maıiınzer Urkundenbuch I1/1, (wıe Anm. 28), Nr. 320, 546f; Ingr1d JOESTER
(Bearb.), Urkundenbuch der Ahtei Steinfeld, Ooln-  onn 1976, 636, T1€) NT.

Zur Datierung vgl uch LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm. 23), 359 Vgl azu
uch Franz Paul MITTERMAIER, Dıie Anfänge der Prämonstratenserstifte her- un
Niederilbenstadt In der etterau, In. Archıv für miıttelrheinısche Kırchengeschichte 11
(1959), 9-41, 1eTr 13 Der matlior- lıtel des Ulbenstädter TOpstes führte ber nıcht
dazu, ass dıe /ıirkarıe ach Ubenstadt benannt wurde, sondern Wadgassen wurde aup!
der Zirkarıe. Ist 1er der InIIuss der Saarbrücker Girafen och spürbar”? Vgl SEIBRICH.,
Krise (wıe Anm. 33), 681 und ÜBERSTE, Vısıtation (wıe Anm. 33) 239, Anm 378

3° 1156 Regest: CLEMM, IUrkunden (wıe Anm. Z 144, Nr. 26; TUC AÄCHT,
Mainzer Urkundenbuch H/ (wıe Anm. 28), 395, Nr. J: Saleman, Bürger Maıiınz,
chenkt auf Bıtten se1ner Frau Godelındıis dem Ilbenstadt (ecclesie heate marlıe
VIrQINLS In Elofstat) einen VO  —_ den Brüdern In Winkele Mark erkauften MNMNANSUS
und den Mark erworbenen Besıtz des Regenhardus ın erbac) SOWI1Ee einen für
ehn Talente gekauften, Hagenaha genannten einberg ın V1. (Altavilla) unter der
Bedingung, ass dıie Hälfte der Früchte ıhm und se1iner Frau, DbZw. dem überlebenden eıl
auf Lebenszeıt gehören So. nter den Zeugen: domnus Humbertus venerabilis
monachus frater domne Godelindis, domnus Hartmannus prepositus eiusdem eclesie
(S1CH Propst Hartmann als euge. Der ONC Humbert gehört ZU Konvent St an
in Maınz und ist Bruder VOIl Salemans Gattın Godelıindıs, vgl TUC ÄCHT, Maiıinzer
Urkundenbuch 11/1, (wıe Anm. 28), Nr. 306, 525577 Erzbischof Chrıstian VO  — Maınz
bestätigt dem Benediktinerkloster St Alban (vor aılnz) dıe vVon Frau Godelıindıis (von
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ber der Erzbischof bestätigte Ilbenstadt dıe Kapelle des Rıedhäuser
ofes, deren einem Driuttel dem Vorsteher VON St. an in
Maınz zustand, und 1159 weıhte auftf Bıtten Propst Hartmanns die
Ilbenstädter Kirche>®?. Erzbischof Arnold wırd 1m Ilbenstädter Jloten-
buch ZU Jun1 genannt””. E Ilbenstadt Trhıelt lediglıch das
Prämonstratenserstift Bolanden-Hane erzbischöfliche Privilegien, nam-
iıch eıne Besitzbestätigung ach einem Tauschgeschäft Bolanden-Hanes
mıt dem Benediktinerkloster Neumünster“*®.

1e]l äufiger erscheınt der Ilbenstädter Propst ın den TKunden VoN

Arnolds Nachfolgern, den Erzbischöfen Konrad VOILI Wiıttelsbach
61-1165 und in einer zweıten Amtszeıt 1183-1200) und Christian VON

Buch (1165-1183)
In der ersten Amtszeıt Erzbischof Konrads bezeugte Hartmann 191088

och eine Urkunde mıt dem Propst VOIN Selbold“!. Dann

a1nz), der Gattın Salemans, unfter genannten Bedingungen VOTSCHNOMMENC Schenkung
ihres elterlıchen Besıtzes in Maınz und Bodenheım und bekräftigt dıe Vogtfreıiheıt dieses
Besıtzes. ntier den Zeugen ist Propst Folbert VO  — Selbold (Folbertus preposıitus In
Selbolt). Vgl 527, Anm. Saleman wiıird unter den Miınıiısterialen ın der Zeugenlıste
aufgeführt: (Würzburg), 1158 unı Anfang) Druck ÄCHT, Maiınzer Urkundenbuch /:
(wıe Anm. 28), Nr. Z30: 428 Erzbischof Arnold VON Maınz mac den Verkauf
erze‘| iın ürzburg rückgäng1g.

1156 Druck ÄCHT, Maınzer Urkundenbuch I1/1, (wıe Anm 28), NT. 242, 438-_
440, hier 439 hne Propstnennung: qualiter quidam relig10s1 fratres In [0CO, qul
dicıtur Eluenstat. 1159, August Ilbenstadt: (CLEMM, Irkunden (wıe Anm. Z 145,
Nr. 28; TUC. Stefan Alexander WÜRDTWEIN, DIiocesis Moguntına In archidiaconatus
dıstincta, L, Mannheım 1769, Nr. 49; Auszug: OHMER WILL, Regesta (wıe Anm
27 L, 369, Nr. Erzbischof Arnold Vomn Maınz konsekriert auf Bıtten Propst
Hartmanns dıe Kırche ın Ilbenstadt. Vgl SCHÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm 21

LE Anm 303; LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm. 23); 3978
CLEMM, Totenbuch (wıe Anm. 23)% LT Vgl LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm

233 3978
(Maınz), 1157 (Aprıl/Maı). verunechtet: Druck ÄCHT, Maiınzer Urkundenbuch I1/1,

(wıe Anm. 28), NrT. Z 398-401 Erzbischof Arnold VOIl Maınz bestätigt olanden-
Hane Besıtz 1160 (vor Junı1 24) TUC| ÄCHT, Maınzer Urkundenbuch I1/1, (wıe Anm
28) Nr. 252, 4A51 Erzbischof Arnold VO  - Maınz bestätigt den Tausch der dem
Benediktinerkloster Neumünster gehörenden Kırche mıt ın Rotenkirchen
Besıtz des Stifts Bolanden-Hane In Weıler. Der Metropolıt bestätigte ıne altere
Schlichtung e1ines Streıits zwıschen dem Benediktinerkloster Altmünster ın Maınz und
dem Prämonstratenserstift erze aus der Würzburger Dıözese, ın den ann erneut

eingreiıfen musste, Altmünster entschädıgen: (Würzburg, 1153, Juni
November): Druck AÄCHT, Mainzer Urkundenbuch H/ (wıe Anm 28), Nr. 216, 390-
392 Erzbischof Arnold Von Maınz bestätigt dıe SC  ıchtung e1nes Streıts zwıschen
Altmünster ın Maınz und erze VOT ürzburg. 1158 (Juni Anfang) TUC AÄCHT,
Maınzer Urkundenbuch I1/1, (wıe Anm 28), Nr. 236, 428 Erzbischof Arnold Von

Maınz mMacC den Verkauf erzZe. in ürzburg rückgängı1g.
41 1162 bezeugt CI, 1U als preposıtus erwähnt, ıne Urkunde des erwählten ErTZz-

bischofs Konrad VOoN Maınz für das Benediktinerkloster Gerode mıiıt dem
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folgte das alnzer Schısma auf das große abendländische Sch1isma
Denn ach dem Tode aps Hadrıans (T akzeptierten ein1ge
Kardınäle, dıe ZUT Zusammenarbeıt mıt dem Kaılser bereıt SCWESCH

dıe Wahl se1INeEs Gegners, Alexanders IL., nıcht und rThoben den
Gegenpapst Vıktor Während dıe enrne1ı1! der 1SCHNOIe 1m e1icCc
auf einer Versammlung 1im Dom Pavıa der Wahl Vıktors als
rechtmäßıgem aps zustimmten, 1e Erzbıischof Konrad Alexan-
der 111 und wurde VO Kaıser 1165 abgesetzt. och während se1n
Kanzler, der alnzer Dompropst Chrıstian VON Buch, in talıen WAÄäIl,
bestimmte der Kaılser diesen Konrads Nachf{olger. aps Alexan-
der 111 ingegen 1e weıterhın Konrad dıe Ireue, der DU Kardınals-
priester San arcello und Kardınalbischo Von Santa Sabına wurde,
ann Bıschof VON ora ın Campanıen und ach Beendigung des groben
Schismas Erzbischof VOoN alzburg (1177-1183), ohne jedoch auf Maınz

verzichten“?.
Aus der Amtszeıt Erzbischof Chrıstians VoNn Maınz (1165-1183), dem

11Ir1€: chöntag ein S Verhältnıis den Prämonstratensern se1lner
Dıiözese nachwiıes, <1bt 6c5S aus der ase des alnzer Schismas -

viele Urkunden®: Als eine der ersten, dıe Belange des Erzbistums
Maınz betrafen, INUSS das rıvileg Kaılser Friedrichs VO Januar 1166
gelten, das Chrıiıstian VonNn Buch als Erzkanzler und VON Maınz
rekognoszıerte. Miıt diesem rıvileg ahm der Kaıser Ubenstadt mıt em
Besıtz ın seınen Schutz und bestätigte ıhm den bereıts Uurc eine Urkunde
Erzbischof Arnolds VOIN Maınz beglaubigten Besıtz in Rıedhausen mıt der
dortigen Kapelle und in Hımmenhausen, dıe Taf Gerhard VON Nürıngs
Ibenstadt geschenkt hatte“** Ilbenstadt hat olglıc sofort den Erzbıiıschof

Propst VO  —; Selbold Die Urkunde wurde ohl auf der Burg Rusteberg ausgestellt: 1162
Regest: (CLEMM, Urkunden (wıe Anm. 27), 146, Nr. 30; BÖHMER WILL, Regesta (wıe
Anm. 21 1L, Z Nr. kzZ TUC AÄCHT, Mainzer Urkundenbuch 11/1, (wıe Anm. 28),
Nr. 2606, 475 ach den Abten VON aubach/Lobbes un Bronnbach, preposıitus
Elofstadensis, prepositus Selehboldensis el i priores ecclesie Moguntine.

JÜRGENSMEIER, Handbuch (wie Anm Z2D 225 Zum großen Schisma vgl
Johannes LAUDAGE, Friedrich Barbarossa. Eıine Biographie, Regensburg 2009, besonders

143-147, 232-234;, 266-268
43 CHÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm 24, 302; Anm. 166; Sabıne PENTH,

Prämonstratenser UN: Staufer. Zur des Reformordens iın der staufischen Reıichs-
und Terrıtor1alpolitik (Hıstorısche Studıien, 478), Husum 2003, 154

1166, Januar 29 Frankfurt MGiH Dıplomata 24 el iımperatorum Germanılae
(Dıe TIKunden der deutschen Könige und Kaılser), Die Urkunden Friedrichs
(Friderici diplomata), hg.V. Heıinrich AÄPPELT, Hannover _  9 Nr. 504 lLocum, qul
dicıtur Elvenstath el relig10S0sS fratres deo dicatas SOTOTeS deo ıhıdem servientes
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des Kaılsers als den wahren und legıtımen angesehen, und ıIn der
schwier1igen eıt des alnzer Schismas tellung bezogen Das
wahrte dıe ähe ZU Katser, dıe ıhm ursprünglıch urc seine (Gründer
erwachsen WAäIl. Denn dıie Brüder Gottfried und (Otto VOIN Cappenberg,
dıe Gründer Ilbenstadts, Verwandte der Staufer. (Otto VON Cappen-
berg, der annn Propst VOoN Cappenberg wurde (1156-1 171), War aufpate
Friedrichs 145 In Ilbenstadt amtıerte dieser eıt Propst Hartmann, der
schon dıe Vorgängerurkunde VoN Erzbischof Arnold erhalten hatte und
auf dessen Bıtten hın der alnzer Erzbischof Ilbenstadt geweıht hatte
1167 begleitete Propst Hartmann VoNnNn Ilbenstadt den aınzer Erzbischof
Christian ach Italien?® Im rühjahr 1168 el wlieder ın Maınz,

el OMNLA ONa UE UNC habent INtUS el exitira vel UE adhuc In pOsSteru: deo Iuvante
rationabiıliter acquırere erunl, sub nOstram defensionem custodiam recepimus.
nter den Zeugen sSınd Hartmann VOol Büdıngen und Werner VOoN Olanden. Erzbischof
Christian VON Maınz erscheınt als Rekognoszent. Inhaltlıch handelt sıch ıne
Bestätigung des Priviılegs Erzbischof Arnolds VO  . Maınz VO  ; 1159 CHE Maınzer
Urkundenbuch I1/1, |wıe Anm 28]; Nr. 242, 438), das für dıe Disposıit1o0 als Vorurkunde
herangezogen wurde.

45 (vor tto wıird als Jilius specialis des Papstes ın einer MemorIienstif-
(ung für Ilbenstadt bezeichnet (und als Taufpate Barbarossas): Regest: (CLEMM, IIrkunden
(wıe Anm. 27) 143f, Nr. Er vermachte die Kaisergeschenke Cappenberg:
(1161-1171): Archıv Schloß Cappenberg Urk 13 „Testaments‘-Urkunde OS VOIN

Cappenberg: Regest: Heıinrich August ERHARD, Kegesta Hıstoriae Westfaliae accedit
Codex Diplomatıcus, (Regesten) und 11 (Codex Diplomaticus), 184 7-77, hıer L,
Nr. 1849, 39; TUC. ebı  V HE: 8S5f, NT. 310 tto wIird als drıtter Propst bezeıch-
net In diıeser Urkunde, in der tto dıe VOIN Barbarossa geschenkten ınge, das iın der
äalteren 1ta Godefridi (Die ıten Gottfrieds vVon Cappenberg, hg erlınde NIEMEYER
und Ingri1d EHLERS-KISSELER unter Mitwirkung VOIl Veronıka ‚UKAS, I MGH Scriptores

Germanıcarum ın SUIll scholarum, 141, Hannover 2005, 160, 6, ıta L,
CaPD. 54) genannte Kaiserbildnıis, dem vermacht, sSschenkte tto uch eld- und Korn-
renten und Weın aUus Ingelheim und Remagen SOWI1e eınen eIC den ıhm der Bıschof
VOIl Iroyes, Heıinrıiıch VON Kärnten, geschenkt er Gerlinde NIEMEYER, Die 1lae
Godefridi Capenbergensis, 1ın Deutsches Archıv für rforschung des Miıttelalters DA
(1967) 405-46/, hler 455

Propst Hartmann begleıtete OIfenbDar den Maınzer Erzbischof Christian VOIl uch
auf dem Italıenzug: 1167, März (6-8) 1ın Pıeve de]l onte dı Proculo 1mM Bıstum Faenza,
Regest: (CLEMM, Urkunden (wıe Anm 2793 146, Nr. (zu Maärz 9); OHMER WILL,
Regesta (wıe Anm. ZT): IL, 21, Nrt. 33 (zu März 9); TUC. AÄCHT, Maıiınzer
Urkundenbuch 11/1, (wıe Anm 28), Nr. 300, 518 nter den Zeugen: rmannı-
Sıt1 de Heluestat, Folberti prepositl de Selbot, Arnuldi prepositı de Difendale 1168
(Frühjahr): Druck ÄCHT, Maiınzer Urkundenbuch 11/1, (wıe Anm 28), Nr. 308, 530
ecclesiam heate Marıe VIrginıs In Elevestat. nter den Zeugen: Hartradus de Meren-
erc. Er ist 1mM Ilbenstädter Totenbuch unter dem Februar erwähnt LEMM,
Totenbuch (wıe Anm 239; 209
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eın Jänger währender Streıt zwıschen St{ an VOTI Maınz und en-
stadt des Zehnten des Riedhäuserhofes geschlıichtet werden
musste“*/.

In dıe eıt des alnzer Schismas auch dıe Privilegierung
Frauenbreıtungens Uurc Erzbischof Christian: Nachdem der Kaılser
dıe Neugründung Ende März 1165 ın seinen Schutz und dıe
äalteren TIKunden der alnzer 1SCNOTIe und Hersfelder hbte bestätigt
hatte“S, konfirmierte der alnzer Metropolıt 1Im Spätsommer/Herbst 1168
als ega des kaıserliıchen Papstes Paschalıs 11L (F den Besıtz
Frauenbreitungens“. Frauenbreitungen WarTr eın Tochterstift VoNn ehra,
das ın der Diözese ürzburg lag, und wählte seinen Propst AUS$ Veßraer
Prämonstratensern>®. Es wurde 1m Urdenskatalog VON Nınove in der
Appendix den Frauenstiften aufgeführt, dıe eigene Besıtzungen

Frühjahr Maınz): Regest: CLEMM, Urkunden (wıe Anm 2:/9; (192/) 169,
Nr. (zu 1145 VOTL 1158 Maı 22); TUC AÄCHT, Maiınzer Urkundenbuch I1/1, (wıe
Anm. 28), Nr. 307, 528f. 1168 (Frühjahr alnz): Regest: LEMM, Urkunden (wıe
Anm. 27 146f, Nr. 33° BÖHMER WILL, Regesta (wıe Anm 27), IL, 28 Nr. 46;
TUC! ÄCHT, Mainzer Urkundenbuch I1/1, (wıe Anm. 28), 529f, Nr. 308 Vgl uch
MITTERMAIER, Anfänge (wıe Anm 36),

48 1165, März Regest: arl Friedrich STUMPF-BRENTANO, Die Reichskanzler
vornehmlich des A UN: XIT. Jahrhunderts, cla Imper11 inde ab Heıinricı
ad Heinricum VI ucC nedita), InnsbruckaNr. 4041; ÄCHT, Maiınzer
Urkundenbuc. 11/1, (wıe Anm. 28), Nr. 282, 496f; Druck MGIH (wıe Anm 44),
NrT. 476 cenobium, quod dıicıtur Brethingen, subh regula heatı Augustini fundatum
el Institutum omnıLaque ONa mobiılıa el ımmobılıa ıhıdem pertinentia, fratres QUOGQUE
regulares el UNLVEFrSAS SOTOTEeN iıbidem deo famulantes DOSSESSLONES, GUAS In
presenti habent vel In futurum Iuste deo Iuvante acquırere poterıint, Sub nOostram Impe-
rialem protectionem el custodiam SUSCEPIMUS, el quicquid prima fundatione eiusdem
cenobıi eidem I0CO donatum el collatum AT NON corroboramus el stabilimus

49 1168 (Julı-September): Regest: ‚„‚OHMER WILL, Regesta (wıe Anm Z IL,
Nr. 49, (zu VOIL eptember I TUC AÄCHT, Maınzer Urkundenbuch H/: (wıe
Anm 28), Nr. 310, 533f: cenobium sanctımonıialıum In Breitinge ad hoc deo
opiıtulante processerit, Ul ıhidem venerabıili CONVeENLTIU fratrum el SOTOrum deo sub
regula heatı Augustini devote el religiose famulantium Vgl uch PENTH, Prämonst-
ratenser (wıe Anm 43), 154; Kurt-Ulrich ÄSCHKE, /7u Breitunger FKUunNnden des
Un beginnenden Jahrhunderts, 1n Archıv für Dıplomatık 15 (1969), 1-154 und
(1970), 142-231, 1er IS (1969),

Vgl Urk ICa 12871317 Januar Regest: ÖLFING, ra (wıe Anm
Nr. 122a, Y4f: Propst ermann und der Konvent Von Veßra den Abt VO  — Hersfeld:
nen se1 berichtet worden, ass der Propst der Frauen 1n Kreuzberg sıch 1m Stift
Frauenbreıtungen, dessen Propst VOI alters her ihrem en usteht, eingestellt und den
Frauen Ööffentlich verkündet hat, ass Bruder arquar' aUus ihrem rden, Propst des
genannten Stifts VO  — Seıten des bts abgesetzt se1. DiIe Frauen hatten Iso bısher
einen Propst aus Veßra ber dıe freıe Propstwahl sıiehe unten.
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en und VON Pröpsten geleıtet werden, dıe visıtieren und visıtlert
werden?). Der Propst VON Selbold trat In der Urkunde Erzbischof T1S-
t1ans für Frauenbreitungen als euge auf.
en den Ilbenstädter Vorstehern hatten VOT em dıe Pröpste des

Prämonstratenserstifts Selbold eın Verhältnıis Chrıstian VOoN

Buch (1165-1183). Insbesondere Propst Folbert VOIN Selbold 1e€ sıch
häufig Bischofshof auf und trat iın den TeEN Jahren zwıschen 1167 und
1170 in ZWO TIKunden als euge au f° Wohl LE WarTr Propst Folbert

Druck Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense, ıd est histor1ia
CIrcarıarum Canonıarum 'andıdı el CANONILCL OFdinis Praemonstratensis, Bde. 1-111,
Straubing 1er 1L, 386-402 Zur Datierung vgl ebd., 3661: austra
SOTOTUuM GUE diversas habent DOSSESSLONES; el preposittı, hoc est OCOrum 1DSO-
FU vısıtant el Vısıtantur Bretinh

So schon SCHÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm Z1); 302, Anm 166 (Iihm
olg PENTH, Praüämonstratenser |wıe Anm 43]1, 154) miıt erwels auf ÄCHT, Maiınzer
Urkundenbuch H/4: (wıe Anm. 28), Nr. 300, 306, 310, 3415; 324, CDA 326, 334 Vgl
1m Eiınzelnen: 116/7, März 6-8) TUC ÄCHT, Mainzer Urkundenbuch 11/1, (wıe Anm.
28), Nr. 300, 516-518 Urkunde für das Domkanpıtel: rmannı prepositı de Heluestat,
Folberti prepositı de Selbot, Arnuldı prepositi de Difendale werden den Zeugen
genannt, vgl uch CLEMM, Urkunden (wıe Anm 273 (1927), 174, Nr. VOT

März 1168, März Druck ÄCHT, Mainzer Urkundenbuch I1/1, (wıe Anm 28);
Nr. 306. S25 Urkunde für St an VOT Maıiınz. ntier den Zeugen: Folbertus
propositus In Selbolt, Hartmannus de Budinge. 1168, (Julı-September): TUC
ebd., 3140: 533f: Urkunde für Frauenbreıtungen. nter den Zeugen: Folbertus O0-
SLfUS In Selbolt. 1169, Februar TUC:! ebd., Nr. 313 539-541 Urkunde für
Propst Arnold und Kapıtel VO  — St Marıen 1im VOI Maınz, dıe dıe vereinbarte
Pfründenordnung bestätigt. Ac hält Propst Arnold für identisch miıt dem gleichna-
m1ıgen Propst VOn Tiefenthal S.0.). der als olcher 1163-/1 bezeugt ist, 1166 und 1167
als Begleıter se1INEs Erzbischofs ın talıen genannt wırd (Nr. 295 300) und mıt dıiıesem
nde 1167 ach Deutschlan: zurückkehrte, 1171 als euge auftaucht (Nr. 334,
335 und 340) nter den Zeugen: Folcbertus prepositus In Selbolt.} 1170, September

TUC. ebd., Nr. 324. AT Urkunde für das Benediktinerkloster Hasungen.
nter den Zeugen: Folbertus prepositus de Selbolt. 1170, Oktober Druck ebd.,
Nr. 325; 5531 Urkunde für das Augustinerchorherren- und -ITauenst1 We1ißenstein.
nter den Zeugen Propst Folbert miıt dem Abt VO  — Spieskappel: Arnoldus abbas de
Capella, Folbertus preposiıtus de Selbolt 1170 TUC eb  » Nr. 326; 5551
Urkunde für Aschaffenburg. ntier den Zeugen Propst Folbert mıt Propst
Johannes VO  — y  1C Folbertus preposıtus In Selbolt. Iohannes prepositus In Seu-
eleka (Frıtzlar) I/2. (vor PIL 13) ebd., Nr. 334, 565-56 7 Urkunde für das
Kanoniıikerstift T1tzlar. nter den Zeugen miıt dem Propst VO'  — Selbold und
dem Abt Vomnl Spleskappel: presentibus his testibus... preposıito In Selbolt Folperdo,
preposıto Arnoldo In ifendal... presentibus N abbatibus: Arnoldo In appella...
Hier ist Folbert ZU etzten Mal als Propst VOoO  —_ Selbold erwähnt L:A erscheıint
Olberts Nachfolger ın Selbold, Propst Adalger: REIMER,; Urkundenbuch VO.  - Hanau
(wıe Anm. ZE); 8 Nr. 106,
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VoNn Selbold VON Erzbischof Chrıstian VOIN Maınz als geistlicher Rıchter
eingesetzt worden>°.

ıne weıtere Stütze erwuchs Erzbischof Chrıstian VoN Maınz 1im
Abt VON St ın Maıiınz. Das 1055 geweıhte Benediktiner-

kloster St Wl 1160 VON alnzer Bürgern angesteckt und ach
dem Mord Erzbischof Arnold VoNn Selenhofen (1153-1160), ın den Abt
Gottfried verstrickt SCWECSCH se1n soll,; VO Kaılser 1163 aufgehoben
worden>“*. 1176 hıs 1192 erfolgten der Wiıiederaufbau und dıe leder-
besiedlung Uurc Prämonstratenser. 1177 bestätigte aps Alexander I1IL
den lıeben Söhnen, Abt Folbert mıt seınen Brüdern VON St iın
Maınz, dıe dem Prämonstratenserorden angehören (dilectis filiLs UlDerto
abbatıi et fratrıbus sanctı Iacobi de Moguntıa ordinem Praemonstraten-
e  S professtis), ass ach Verbannung des es Gottiried und der
Benediktiner Abt Folbert Uurc Erzbischof Chrıstian VON Maınz einge-

worden und das bısherige Benediktinerkloster VOT Maınz
iın eın Prämonstratenserstift umgewandelt worden sel, und ahm CS ın
seinen Schutz (statuentes, Ul rdo vester, qul secundum eum el heati
Augustini regulam el Instıiıtutiıonem Praemonstratensium INSELCUCUS
( AAYS digenoscitur, perpetuls ıbi temporıibus inviolabiliter obervetur)>>. Abt
Folbert VON St ahm ann ın Maınz eine bedeutende tellung e1n,

53 Um 1171 (in einer Urkunde Von 1181, September August 79} seizte HrT7-
bischof Christian Folbert Von Selbold als geistliıchen Rıchter e1N: Regest: BÖHMER WILL,
Regesta (wıe Anm. ZF) IL, Nr. 196, d TUC| AÄCHT, Mainzer Urkundenbuch 11/1,
(wıe Anm 28), Nr. 456, 739 quod DEeET dilectos nNOSLroSs preposıitum In Selbolt el

decanum ALOFLS ecclesie Maguntine
Vgl CHÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm 21), 34, 102f; Wolfgang DOBRAS,

Maıiınz, St. Jakob, 1n: Friedhelm JUÜRGENSMEIER Regına Elısabeth SCHWERDTFEGER Hg.)
Die Männer- Un Frauenklöster der Benediktiner In Rheinland-Pfalz Un IM Saarland
(Germanıla Benedictina, 9), St Ottiliıen 1999, Geschichtlicher Überblick, 470-492

55 I August 18, Venedig Regest: JAFFE LÖWENFELD, Regesta (wıe Anm. ZT):
Nr. Druck AÄCHT, Maiınzer Urkundenbuch I1/1, (wıe Anm 28), Nr. 720O0,
Erzbischof Arnold wurde 1160, Junı in der Klosterkirche VO  —_ S ermordet
(Regest BÖHMER WILL, Regesta |wıe Anm. Z L, 1877, Nr. 110, 376) Abt
Gottfried, belegt E  g wurde seiner Beteilıgung Aufstand der Maın-
ÜE Erzbıischof Arnold autf dem Reichstag Maınz Vomn 1163 Aprıl abgesetzt und
verbannt BÖHMER WILL, Kegesta \ wıe Anm. Z IL, 18806, Nr. 19, und danach
wurde Folbert der unmıittelbare Nachfolger Abt Gottirieds Vgl SCHÖNTAG, Unter-
suchungen (wıe Anm. Z 1LO2f. chöntag verweılst ferner auf Charles Louis HUGO,
Sacrı el (’anoniıicı Ordinıis Praemonstratensıis Annales, (Probationes) L, Nancy 1734
Nachdruck vVerbode 1999 (Instrumenta Praemonstratensı1a, Sp. 8S411, der sıch auf
ein Schriftstück aus der el Premontre bezıeht, vgl CHÖNTAG, Untersuchungen (wıe
Anm. 2A); 302. Anm 165 ach BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense, 1/1
(wıe Anm. 5 9 98, kehrten das Jahr 1208 die Benediktiner zurück.
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erschıen als euge mıt den Domprälaten zwıschen 1178 und
1182° 1179 WIrd in einer Urkunde Kaılser Friedrichs in Worms als
euge genannt?”. Abt Folbert VON St ıIn Maınz begleitete den KTrZ-
bischof ach Venedig, als eıner der wen1gen „miıt Namen
genannt wird‘>® uch Abt Folbert WAar rechtskundig und wurde als gel1st-
lıcher Rıchter eingesetzt””.

Möglicherweise Wäal dieser ers Abt VOoN St. In Maınz identisch
mıt dem schon genannten Propst Folbert VoNn Selbold®%. ber das spielt
in UNsSsCICIIN Zusammenhang keine olle, enn wiıchtig ist, ass Maın-
ZCeTI Bischofsho während der eıt des alnzer Schıismas und darüber
hınaus für eıne ange eıt stauferfreundlıche Prämonstratenser Zeugen
iın rkunden, Streitschlichter, Begleıter und Helfer iın anderen
bischöfliıchen Diıensten

SCHÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm. 21), 302, Anm. 166 Miıt erwels auf:
1178 unı TUC| ÄCHT, Maınzer Urkundenbuch HE (wıe Anm. 28), Nr. 409, 665
Folbertus abbas sanctı Iacobıi. 1181 TUC| ebd., Nr. 441, FAUR Volpertus abbas
sanctı Iacobı. 1181 TUC eb Nr. 4M 713 Folpertus ASs sanctı Iacobı.
1181 TUC! ebd., Nr. 445, MR Fulbertus abbhas sanctı Iacobı. nach Jun1

11<61> TUC: ebd., Nr. 451, 734 Folbertus abbas sanctı Iacobı
CHÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm. 21), 302, Anm. 166 Mıiıt erwels auf

Johann Friedrich BÖHMER Bearb.) Julhius FICKER Hg.) cta Impern electa Urkunden
deutscher Könige Un Kalıser mıt einem Anhang VO.  > Reichssachen, Innsbruck 1870
(Nachdruck alen Nr. 157 129f. Vgl Jetz! MGiH (wıe Anm 44), Nr. TE
Wolprecht abt Von Sanl Jacobsberg (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler \ wıe Anm 481,
Nr.

58 SCHÖNTAG, Untersuchungen, 302, Anm 166 Miıt erwels auf dıe zwıschen 1239
und 1247 entstandene Hıiıstor1ia Ducum Veneticorum, hg eNTY SIMONSFELD, MGiH

XIV, 1883, 172-89, 94-9 7, 1eTr
CHOÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm 21 302, Anm 166 Miıt erwels auf:

VOT 1183 TUC! ACHT, Maiınzer Urkundenbuch 11/1, (wıe Anm. 28), Nr. 459, 147
aps Alexander 1IL delegıert Folbert VOIl St (Folberto abbatı sanctı Iacobi) als
Rıchter. Folbert wırd uch als Synodalrıchter (1182-1182) genannt: TUC ebd., Nr. 507,

ROR el sanctı Albanı el sanctı Tacobı abbates. ist ohl ein Schreıibfehler für
Denn Ww1e Wılfried chöntag hervorhob, gehörten el den Vertrauensleuten

Erzbischofs Chrıstlans VON Buch, el rechtskundıg und wurden als ge1istlıche
Rıchter eingesetzt, E1 tanden iın der eıt des Maınzer Schıismas (1165-1177) auf der
Seıte Erzbischof Chrıistians, 5  el  e VOT ELEF} stauferfreundlıch, beıiıde stellten sıch
iın den Dienst des Erzbischofs, der als argster Feınd Alexanders 11L angesehen wurde‘‘,

SCHÖNTAG, Untersuchungen (wıe Anm. 2U); 302, Anm. 166 chöntag hält dıe
Annahme VO  — HERKENRATH, /wel Notare Friedrich Barbarossas UN: des Reichs-
legaten Chrıstian vVon Buch, ın Miıtteiılungen des Instıtuts für Österreichische Geschichts-
forschung /3 (1965) 247-268, 1er 257 könne Nachfolger des Topstes VOIl

Obermockstadt geworden se1in für abweg1g, da „Folpert ann seinen en verlassen
en  eb müusste, da Mockstadt eın Kollegiatstift WAäLl. Dem schlıebe ich mich Herken-
rath folgten ber ÄSCHKE, Zu Breitunger Urkunden (wıe Anm. 49) 1969, 103 und
AÄCHT, Maınzer Urkundenbuch I1/1, (wıe Anm 28), NrT. 334, 565 und Nr. 456, 738
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uch Arnold, der Propst VON Tiefenthal, einem Tochterstift VON Selbold,
und ohl selbst AdQUusS$s diesem stammend, WaTlT besonders häufıg für den
alnzer Erzbischof tätıg: Der Prämonstratenser Arnold VON T1iefenthal
erscheınt iın zanNnlilreıchen erzhbıischöflichen TKunden VON 1163 bIs /4: AB

mıt Propst Folbert VON Selbold®el. Er begleıutete Erzbischof
Chrıstian VOIl Maınz 1166 und 1167 ach talıen (1m Tühjahr 1167
ohl auch dıe Vorsteher VOINl Ilbenstadt und Selbold e1 672 und kehrte
ach Deutschlan: zurück, 1171 als euge genannt wird®>. /usam-
LLICINL mıt dem Selbolder Propst Folbert und Propst Hartmann VoNn en-
stadt, der Chrıstian ebenfalls ach talıen begleitet hatte, SOWIe mıt dem
Prämonstratenserabt Arnold VON Spieskappel (11/70-1 171) War aktıv für
den Erzbischof tätıg.

DiIie Prämonstratenserstifte Ilbenstadt und Nıederılbenstadt, dıe dem-
selben Abt unterstanden, Selbold und se1n Tochterstift T1efenthal, das
Prämonstratenserinnenstift Frauenbreitungen und dıe Prämonstratenser-
stifte St iın Maınz und Spieskappel bezogen olglıc ın der eıt
des alnzer Schiısmas (1165-1177) eindeut1ig Posıtiıon für Erzbischof
Chrıistian VON Buch (1165-1183), den sS1e als rechtmäßıigen Erzbischof
anerkannten, und stellten sıch auftf dıe Seıite der Stauftfer.

Dıe einheıtlıche Linıle dieser s1eben alnzer Stifte ist bemerkenswert,
zumal da das große Schısma VoNn 11 keiıner einheıtlıchen Hal-
(ung des Prämonstratenserordens geführt hatte Premontre selbst SOWI1e

61 ach 'eter cht könnte identisch se1ın mıt dem Propst VON St Marıen 1mM
VOT Maıiınz, dem häufige Abwesenhe!ı: Von Maınz 1m Diıenst Von e1IC: und Kırche S-
1eT wurde: OCCUDALUS Ia  S ecclesıie QUAFH ımper1l nNEZOCUS: 1169, Februar
TUC AÄCHT, Maınzer Urkundenbuch 11/1, (wıe Anm 28), Nr. 315 539f. Diıeses Amt,
das zeıtweılıg mıt der TOpste1 iın Tiefenthal gleichzeınt1ig ausgefüllt en müsste,

annn bereıts 1170 abgegeben.
62 1166 1im Kloster Salvatore 1n onte Cufto TUC ÄCHT, Mainzer FKunden-

hbuch 11/1, (wıe Anm. 28), 312 Nr. 295 nter den Zeugen: preposıtı de Difendale.
1167, Maärz 1n Pıeve del onte dı Proculo 1m Bıstum Faenza, TUC: ebd., Nr. 300,

516-518 ntier den Zeugen: Fmannı prepositı de Heluestat, OlDert. preposiıtı de
Selbot, Arnuldı prepositl de Difendale.

63 (Frıtzlar) 1LE (vor Aprıl 13) Druck ebd.:; NT. 334, 565-56 / Urkunde für das
Kanonıukerstift T1Lzlar. nter den Zeugen mıt dem Propst VO  — Selbold und
dem Abt Von Spieskappel: presentibus his testibus preposito In Selbolt olperdo,
preposito Arnoldo In Difendal L presentibus his abbatıbus: Arnoldo In Cappella

Maınz) 1171 (vor PI1 139 TUC| ebd., Nr. 335, 567-569 Urkunde für Aschaffen-
burg. nter den Zeugen: Wernherus Sanclie Marıe prepositus In CAMPLS Arnoldus
prepositus de Difendal. Maıiınz, 114 August (2) (Oberıtalıen, LA ( TUC!
ebd., Nr. 340, 576578 Urkunde für Marıengreden ın Maıiınz: nter den Zeugen:
Arnuldı prepositı de ıfenda. auC) Rheingraf IMNDrICHO 1E belegt seı1ıt
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der en in Frankreich und in großen Teilen Westeuropas schlugen sıch
auf dıe Seıte aps Alexanders 1IL ber 1m e1IC arrangıerten siıch dıe
Stifte mıt kalısertreuen Bıschöfen, Stauferanhängern und den Staufern
selbst und erkannten dıe ka1iserlichen Gegenpäpste an  64 unizehn erhal-
tene Diplome und ZWEel Deperdita Friedrichs für Prämonstratenserstifte
fallen ın dıe eıt des Schismas®>.

DiIie Vorsteher der Stifte, dıe Alexander {1I1 nıcht anerkannten, blıeben
olglıc auch dem Generalkapıtel 1im französıschen Premontre tern. uch
ach der Aussöhnung des Kalsers mıt dem aps kamen nıcht alle ZU

Generalkapıtel, zumal da dıe Zentralısierungsbestrebungen Premontres
vorangeschrıtten waren®®. Gerade auch die rdenshäuser des agdebur-
SCI Verbandes, dıe diesen Zentralısıerungsbestrebungen ablehnend
gegenüber gestanden hatten, wollten auch nachher nıcht ZU General-
kapıtel kommen?®”. aps Lucı1us 1888 und auch an 11L forderten 1181
DZW. 186/87 dıe deutschen 1SCNOIe auf, dıe bte und Pröpste des Prä-
monstratenserordens ZU Generalkapıtelsbesuch verpflichten®®. Vor
dem Sch1sma hatte aps Innozenz I1 1140 explızıt dıe FErzbischöfe VOIN

IrIier und Magdeburg aufgefordert, dıe in iıhren Sprengeln ebenden Brü-
der des Prämonstratenserordens T Praemonstratenstis) Besuch
des Jährlıchen Generalkapıtels nıcht hındern, sondern ZUT Teilnahme

zwingen®?. Und 1198 mahnte aps Innozenz 11L die sächsischen

KRINGS, Arnstein (wıe Anm 5) 121:; ENTH, Praämonstratenser (wıe Anm 43),
152
65 PENTH, rämonstratenser (wıe Anm 43), I3 bes. Anm. 132

KRINGS, Arnstein (wıe Anm. 5), ON
67/ Franz WINTER, Die Prämonstratenser des Jahrhunderts Un iıhre Bedeutung

für das nordöstliche eutschlan: Eın Beıtrag ZUT Geschichte der Chrıistianisierung und
Germanıisierung des Wendenlandes, Berlın 1865, Neudruck alen 1966, 239-240
PENTH, Prämonstratenser (wıe Anm. 43), 152f.

1181, Dezember JAFFE LÖWENFELD, Kegesta (wıe Anm ZEX Nr.
1186/1187, August JAFFE LÖWENFELD, KRegesta (wıe Anm. Z Nr. Vgl KRINGS,
Arnsteıin (wıe Anm 5), 123

69 1140, Dezember TUC| Joannes ’AIGE, Bıbliotheca OFrdinis Praemonstra-
fensiS, Parıs 1633, Nachdruck verbode 1998 (Instrumenta Praemonstratensı1a,

648f (Innozenz 111 die Erzbıischöfe Johann Vl Magdeburg (1189-1212) und
eT) 188 VONn Irıier (1205-1232) zugeschrieben). (Gustav HERTEL (Bearb.), Urkunden-
buch des Klosters NAnsSserer Lieben Frauen Magdeburg (Geschichtsquellen der Provınz
Sachsen und angrenzender Gebiete, 10), 1878, Nr. Vgl KRINGS, Arnstein (wıe
Anm 5)9 E24 DERS., Eın rie; aps. Innozenz H: VO.: Jahre 1140 zugunsten des
Generalkapitels der Prämonstratenser, in AnPraem (1988), 342-348 (Urkunden-
abdruck 343).
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Prämonstratenser erneut, ZU Generalkapıtel ach Premontre kom-
11NECN und sıch ach dem rdo Praemonstratensis richten’®.

Interessant ıst aber, ass ach dem Tode Chrıstians dıe Prämonstraten-
SCT der alnzer Dıözese dennoch chnell wlıeder ın der ähe des ehe-
malıgen Gegners Chrıstilans 1m alnzer Schisma, Erzbischof Konrads
VON Wiıttelsbach, 1910881 in se1ıner zweıten Amtszeıt, nachzuwelsen SInd.
on 1im November 1183 entschıed Erzbischof Konrad einen Streıt

zwıschen St Peter VOI Maınz und dem Prämonstratenserinnenstift
Tiefenthal/*. Dre1 TE später bestätigte dem heben Propst erhar:!
und der Marıenkirche ın Germerode, deren Frömmigkeıt hervorhebt,
eın päpstlıches Privileg'®. Wıederum Tre1 Tre späater erlaubte dıe
Verlegung der Stifte Hane und Rotenkirchen?. Er verlıech ebenfalls 1189

1198, Maı Regest: August POTTHAST, Regesta Pontificum Romanorum inde
ab NNO DOSt christum natum ad (1198-1243), Berlın
1874, Nachdruck Graz 195 7, Nr. 167:; TUC| ean Paul MIGNE Hg.) Patrologiae CUFTSUS

completus. Series l[atına, P Bde Parıs 1844f1, SE Nr. 203; LE PAIGE, Bıbliotheca
(wıe Anm. 69), 646; HERTEL, Urkundenbuch (wıe Anm. 69), /1t.

/1 1183, November Maınz) TUC eter CHT (Bearb.), Maiınzer Urkundenbuch
11/2 Darmstadt 1971, NT. 459, 145-148

November-Dezember): Regest: BÖHMER WILL, Regesta (wıe Anm. 27),
ER Nr. 193, (zu 1187, Oktober I: TUC| AÄCHT, Mainzer Urkundenbuch 11/2,

(wıe Anm F: NT. 488, 794-795; Erzbischof Konrad VO  — Maınz bestätigt dem
Prämonstratenserinnenstift Germerode e1n Tıvileg aps Lucı1us TECES ıgıtur
idoneas dılectı In Christo filii Euerhardı prepositı In lecclesia] Sanclie Marıe In
Germerade, qul apud deum placens est el homines, DFO VotLS ecıam honestis el DIULS fOCIUS
collegi vıtam religionLS ıhıdem ducentis privilegium LDSLS collatum domino Lucio DAaADa
felicis memorIte, CULUS In Christo CONServVum el Cooperatorem NON CYE COZ@NOSCIMUS.
Vgl ebd., 794 „Entsprechend der Formulıerung ‚CU1US (Lucu pape, In Christo
COMNSCIVUM ef COOperalorem NOS S55C COZgNOSCIMUS’ 1st als Aussteller der verlorenen
Papsturkunde der Lebzeıten Konrads regıerende aps! Lucıus I11-anzuneh-
INCN, auf dessen Urkunde uch das Tıvileg aps Cölestins I11 VvVon 1195, Dezember
(JAFFE LÖWENFELD, Regesta |wıe Anm. 271,; Nr. 17299) ezug nımmt. ach se1ner
ÜC aUus talıen, sıch VO  —$ 1184 deptember bıs 1186 Frühjahr au  Ie: ist
Erzbischof Konrad während der SAaNZCH Regijerungszeılt dieses Papstes 11UT für den Spät-
herbst 1186 in Hessen bezeugt Urc se1lne Teilnahme Hoftag iın Gelnhausen‘‘. Kannte
der Erzbischof den Propst ‚verhard, der vermutlıch Selbolder Kanoniker war‘? Vgl uch
SEMMLER, Iradıtion (wıe Anm 643

/3 1189 Februar verunechtet Regest: dam GOERTZ, (Bearb.), Mittelrheinische
Regesten, Bde, Koblenz a  s EUCTUC: alen 19 7/4, hıer 11 (1879), Nr. 606,

168; BÖHMER WILL, Regesta (wıe Anm. 27 IL, NT. 206, 78 aUs$s 1189,
Februar und ö2, Nr. 224 aus 1189; TUC: ÄCHT, Mainzer Urkundenbuch 11/2,
(wıe Anm. Z Nr. SA 833-841; Erzbıschof Konrad VOI Maınz bestätigt dıe CN-
seitige Verlegung der unftfer geme1ınsamer Leıtung stehenden Prämonstratenserstifte
(Premonstratensı1s ordınıs Hane vocatur Hagene) und Rotenkırchen SOWI1Ee dıe JIrennung
der Besiıtzungen des Herren- und Frauenkonvents, das den Kanonıkern zustehende
Recht der freiıen SWAa auf dıe Wählbarkeit Von Angehörigen anderer Stifte dauUS,
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dem hıeben Sohn G1so, dem Propst der Marıen- und Martınskırche VoNn

achborn Pfarrrechte und bestätigte dıe dortige Lebenswelse ach der
iıchtung VON Magdeburg und bestätigte außerdem 1m selben Jahr eiıne
Schenkung Hachborn’*. Zwıischen 1183 und 1191 schenkte Erzbischof
Konrad dem Pöhlde dıe Zehnten VO Scheerenberg, dıe Ön1g

entzıieht das der Jurisdiıktion des Archıdiakons gewährt Beıicht- und Begräbnisrecht,
este den Altesten der Gründerfamıilıe ZU absetfzbaren Vogt hne Vogtejeinkünfte,
gewährt Befreiung VO Neubruchs-, 1genbau- und Vıehzehnten und bestätigt den AaNSC-
ührten Besı1ıtz Erzbischof Konrad VON Maınz bestätigt dıe gegenseılt1ige Verlegung der
unter geme1ınsamer Leıtung stehenden Prämonstratenserstifte Hane und Rotenkirchen
SOWI1Ee dıe Irennung der Besiıtzungen des Herren- und Frauenkonvents, chenkt dem
Frauenkonvent, WI1IEe vorher Erzbischofer dem Herrenkonvent, dıe erzbıschöf-
lıchen Rodungszehnten Donnersberg, gewährt Befreiung VO Neubruchs-, E1ıgenbau-
und Vıehzehnten und bestätigt den angeführten Besıtz.

(1189) Regest: BÖHMER WILL, KRegesta (wıe Anm 2 1L, Nr. 221 ö1;
TUGC AÄCHT, Maıiınzer Urkundenbuch 11/2, (wıe Anm 7, Nr. 529, WLA ETZ-
bıschof Konrad VO  — Maınz verlie1ı der Urc G1s0o und Hartrad EB VO!  — Merenberg
das Maınzer Y ANKE übertragenen (Prämonstratenser-)Propste1 achborn Pfarrrechte,
bestätigt dıe Augustinerregel und gewährt Abgabenfreıheıt (qualiter dilectus filius HONS-
ler (J1SO divina asspırante gratia DFO reverentia heatissıme deli genitricis SEMDETQGUE
VIrZINLS Marıe el heatı Martıiını el oh salutem anıme SUE preposituram In Hauecheburnen
CUÜU. OmnıbDus attınentıiLs Der Harttradı de Merenberc Maguntine ecclesie el
nobıs ıta contradidit). Ferner Pfarrrechte und rdensregel: we1iße Iunıken und uper-
pellıcıen: ul eadem ecclesia sepultura, baptismo el anımarum ıhı manentium
gerendı gaudere privilegio, hoc amen ab OMNILDUS posterıtatis nOsSsTre SUCCESSOFL-
Dus inviolabiliter observato, ul fratres ıhıdem Sub regularıs observantiıe disciplina deo
servıturı ordinı el regule heatı Augustinı In habitu, Vıctu ceterisque ULC Oordını ANNEXLS

conforment UNLCLS 15 sub SULS superpelliciis utlentes, el predictum locum ab MN
petitiıcıone 1Vve exactıione ıberum absolvimus). Zur ursprünglıch geplanten ründung
mıt des rämonstratenserstilfts Arnsteın 1m re 1186, vgl dıe Urkunde der Rıt-
fer GIso und Hartrad Il VO:!  — Merenberg be1l arl HERQUET Bearb.) Urkundenbuch der
Ahtei Arnstein der Lahn, Wıesbaden 1883, Nr. 6, Maı 31). Nachweils für
dıe Ordenszugehörigkeıt: Urkunde aps Gregors Vomn 1229 März (Friedrich
CHUNDER, Die oberhessischen Klöster. egesten und Urkunden (Veröffentliıchungen
der Hıstoriıschen Kkommıiss1ıon für Hessen und aldeck, Klosterarchive,

I? Marburg 1961, Nr. 795, 260; Prämonstratenserinnen: 1247 (ebd., Nr. /97,
260) In einer Vomn G1iso und Hartrad I1 VOIl Merenberg 1189, Maı ausgestellten
Urkunde (ebd., Nr. 787, 251) schenken diese ihren Anteıl Wald Hulenkenseth;
diese Schenkung WIird VOIl Erzbıischof Siegfried IL 1215: PI1 bestätigt unter eZUS-
nahme auf ıne eute verlorene Urkunde Erzbıischof Konrads (ebd., Nr. 791, 258). Vgl
uch dıe Urkunde des Domkapıtels VOIl F213: T1 (ebd., Nr. 192 259) dıe auf NT.
529 ezug nımmt. DiIe Ausfertigung VOI Nr. 529 dürfte nıcht 1e] späater als dıe genannte
Schenkung der Merenberger erfolgt se1n, weshalb dıe Urkunde och diıesem Jahr
eingereıht WITd. Vgl KRINGS, Arnstein (wıe Anm. 3} 1L1OT: Er nımmt d ass das

bereıts 1189 nıcht mehr Arnsteıin unterstand 95 dıe 1186 erfolgte Übertragung
Arnsteın Je ausgeführt wurde und dıe 1189 1ın acC  Orn weılenden Prämonstratenser

VO  — dort mmiten, muß dahıngestellt bleiben‘‘
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Heıinrich VI iıhnen ZUT Besiedlung übertragen hatte”>. 1193 schh1elıc
bestätigte dıe ründung lfelds und ass ort Kanoniker en sollten,
dıe Norbertiner genannt werden und ach der Lebenswelse und dem

der Kırche Von Premontre en wollten/® DIie umständliche
Formulierung rag dem on zwıschen Magdeburg und Premontre
echnung. DiIe Magdeburger Prämonstratenser bezeiıchneten sıch als
Norbertiner. e1de, Pöhlde und Ilfeld, lebten ebenfalls ach dem agde-
burger Tdo S.U.). 1191 konfirmierte der Erzbischof das Prämonstra-
tenserinnenstift Konradsdorf, dem dıe Mutterkırche iın auberg
schenkte. Unter den Zeugen eIıInde sıch Abt Hezechıin VOI St ın
Maınz, eın Nachfolger des Prämonstratenserabts Folbert/”. 1191 ahm

75 November 1H/1/7-1191. VOT PIL 14) TUC| AÄCHT, Maıiınzer Urkundenbuch
H/ (wıe Anm JR Nr. 549, 910; Erzbischof Konrad VO  — Maınz chenkt dem
Prämonstratenserstift Pöhlde (Kreıs Usterode) die Zehnten VOIL Scheerenberg (im Harz
ostnordöstliıch VO  ; Usterode) Ul hil, qul sub regularıs observantıa discipline deo
milıtant, CUÜU: OpOrlunum fuerit, nostrı consılı el auxılı percıplant adminiculum, DFO
reverencıa del eIUSGUE gloriose genitricis SECHDET VIrZINLS Marıe fratrıbus In cenobio
Palıthe deo servientibus hoc CONCESSIMUS, UNLVeEerSas decımas mMONtLLS, qul Schirenberch
diciıtur, qUEM dominus nOster K Heinricus e1$s ad excolendum CONTULL el UE decıme
nobıs de Iure deberent attınere, ad Subhsıdia stipendiorum SUOFTUM possideant.

cht „Die Datiıerung bezieht sıch auf den Begınn des zweıten Pontifikats Erzbischof
Konrads 183, November - und die Kaiserkrönung Heıinrichs VI pr1 14),
der 1m ext och als Ön1g bezeichnet ist.  . DIe Urkunde Önıg Heıinrichs VL ist verloren.

1193 Nac August 10, Erfurt): Regest: BÖHMER WILL, Regesta (wıe Anm 21
1L, Nr. 290, 93 (zu 1193, ach November TUC! AÄCHT, Maiıinzer Urkunden-

hbuch I1/2, (wıe Anm. TBD); Nr. I82, 961-963; Erzbischof Konrad Von Maiınz bestätigt
dıe mıt Zustimmung des Patrons und Gründers erfolgte Eınführung der praämonstraten-
sıschen Lebensweise und des Habıts ın Stift Ilfeld un! verbiletet jede Anderung der
Lebenswelse und ege: quod Conıventia el Oordinatione patronı el fundatoris
ecclesie In Teuelt In eadem ecclesia CANONICIL, qul Norbertini dicuntur, Premonstratensis
ecclesie Vıtam el habıtum erenltes, regulariter Unl Institutl, In CULUS religionis habitu
multis retroactis temporibus fratres ıbhıdem egentes domino devotissiıme servierunt.
predicte ecclesie In Teuelt el e1US Conventul talem nNOSLTLrFre auctorıtatis prestamus confir-
matiıonem sub anathemattıs interposıitione prohibentes, alıqua In posterum spirıtalis
secularisve DEFSONd religionis habitum vel AF sub GUd UnNC muilitat deo, Vivendı
HOFMAm, videlıcet Premonstratensis ecclesie, In alterius religionis habıtum vel regule DEr
alterationem permultare D  AY  a

E 1191 (Juni Ende) TUC! AÄCHT, Mainzer Urkundenbuch 11/2, (wıe Anm /1),
Nr. 335 915-917 Erzbıschof Konrad Von Maınz bestätigt, ass Hartmann VO  '

üdıngen das Frauenst_ Konradsdorf, das VO  a} selinen Vorfahren und ıhm selbst iın
großer Frömmigkeıt erbaut worden sel, dıe Maınzer Kırche Tradlıler‘! habe quod fidelis
nOoster dilectus Hartmannus de Bydingıin cenobium In Conradısdorf a SULS parentibus
el ab 1DSO devoc_ione CONSIrUCIUM CUÜU.: OmMNIDUS DOSSESSLONIODUS SULS, QUAS vel
UNC possidet vel In posterum possidebit, ecclestie Maguntine contradıdıt. Er chenkt dem

ach eTZic des bısherıgen Lehensträgers dıe Mutterkırche in auberg und den
Rodungszehnten innerhalb der Pfarreı, befreıt das VO Neubruchs- und Vıehzehnten
und bestätigt der Gründerfamıiılıie den Besıtz der Vogtel. nter den Zeugen ist der Abt



292 Ingrid Ehlers-Kisseler

Konrad VON Wıttelsbac das Prämonstratenserinnenstift Retters ach
dem Vorbild Erzbischof Heıinrichs VoN Maınz in seıinen Schutz und
bestätigte dessen Besitz’®. 1193 urkundete für Wırberg, dem dıe VOon

Erzbıschof Heıinrich VoN Maınz VOTSCHOMMCNEC Schenkung der Kırche
In Saasen und dıe Übertragung des Sendgerichts den Propst bestätigte,
und ZWEeI TrTe später schliıchteten alnzer Rıchter einen Streıt, der

des Begräbnisses Eberhards VON erlau ın Wırberg entbrannt
war’?. 1196 inkorporierte Erzbischof Konrad der el Ilbenstadt dıe
Kırche in Ödel, wobel betont, WIe 1eb iıhm Ubenstadt se1ner
Frömmıigkeıt und Gastfreundscha immer SCWCSCH se1°%

ehNriac wıird iın den erzbischöflichen ITIKunden dıe besondere ähe
den Prämonstratenserstiften betont, ihre Frömmıigkeıt hervorgehoben.

Dıe Aussöhnung Erzbischof Konrads miıt dem Kalser hatte dıe Prämonst-
enser der alnzer Dıözese, VOT em dıe, welche Gegner aps
Alexanders 11L SCWECSCH mıt einbezogen. Gerade solche Stifte, dıe
der Magdeburger Observanz angehörten und kalsertreu SCWECSCH$
wurden Nun priviılegiert und den alnzer Erzbischof gebunden.
Hezechinus VO  — ST ın Maınz, das dem Prämonstratenserorden übergeben worden
WAäTrL. Vgl altrau:s FRIEDRICH, Das ehemalige Prämonstratenserinnenkloster Konrads-
dorf. 1000 Tre Geschichte und Baugeschichte (Quellen und Forschungen ZUT hessischen
Geschichte, 118), Darmstadt-Marburg 1999, Hartmann Wäal euge in der Urk
EbfL. Christians VO  — 1168, Maärz (wıe Anm 52)

78 1191 Jun1i, alnz): Regest: BÖHMER WILL, Regesta (wıe Anm 23 IL,
Nr. 250, (zu 1191, VOT Sept. 25 TUC| AÄCHT, Mainzer Urkundenbuch I1/2, (wıe
Anm 7i Nr. 55/7, 9022-9724 dılectos ıgıtur In Christo fratres el Tes In Rethres
nter den Zeugen WAarTr Hartmannus de Butdingen: Hartmann Von üdıngen, der Stifter
Konradsdorfs, das 1191 den Kölner Erzbischof Tadıler' wurde.

193 ulr Regest: BÖHMER WILL, Regesta (wıe Anm. 275 NrT. 295, 94; TUC!
AÄCHT, Mainzer Urkundenbuch I1/2, (wıe Anm. 7U Nr. S 0592 1199 Regest:
BÖHMER WILL, Regesta (wıe Anm. Z IL, Nr. 364, 106 (zu 197); TUC| AÄCHT,
Mainzer Urkundenbuch I1/2, (wıe Anm FEX Nr. 695, vgl GLASER,
Geschichte (wıe Anm 28)

1196 LEMM, Urkunden (wıe Anm 27 148, Nr. 39; BÖHMER WILL, Regesta
(wıe Anm. 27 IL, 104, Nr. 358 TUC| ÄCHT, Maınzer Urkundenbuch 11/2, (wıe
Anm FD Nr. 657 Erzbischof Konrad Von Maınz inkorporiert dem en-
sta: (monasterium Eluenstat, quod spetiali prerogatıva dilectionis amplexatı SEMDET
fuilmus), das ihm seiner Frömmuigkeıt und Gastfreiheit immer besonders 1eh SCWC-
SCI1 sel, dıe Kırche 1n SÖödel (Sothle) mıt der Bestimmung, ass Brüder und Schwestern

Ubenstadt aus den mıt übertragenen sämtlıchen Zehnten Jährlıch autf Marıae Hımmel-
und Verkündigung ıne besondere Mahlzeıt (servitium) erhalten sollen und ass das

Stift einen Von iıhm einzusetzenden Priester in ezanlen hat (ut de UNIVEFSLS
decimis In SUINAM collectis fratribus el SOrorıbus In LAaMdicto monasterıi0 patrı MILSerL-
cordiarum eSsu Christo EIUSGUE pie matrı ugıter famulantıbus duo Servitia, NUM
In assumptione el reliqu[u]m In annuntıiatione Lamdıicte MAatrıs el VIrgINIS, DEr sollicıtu-
dinem el prepositi preparentur). nter den Zeugen: Werner VO  — olanden
(Wernerus de onlan als erster Miınıisteriale.
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Die Pramonstratenser qals Instrument der Kleriıkerreform Dienst
für den Erzbischof, Aufbau Von Pfarreien, Seelsorge

Die Prämonstratenserpröpste, dıe dıe Erzbischöfe begleıteten und
deren TIKunden bezeugten, wurden un! den regulıerten Pröpsten auf-
geführt Der Erzbıischof sah s$1e 1m Verbund mıt den anderen regulıerten
Chorherren Für den Erzbischof War 6S selbstverständlıch, sich der Regu-
larkanonıker bedienen, WECeNNn Unterstützung brauchte.
on dıe ersten Consuetudines, dıie Hugo VoNn Fosses S-

och 1130 für den en verfasst wurden, ührten Z Wäal e1in
jährlıches Generalkapıtel e1In, bestehend aus den Abten und Pröpsten des
Ordens, das alle Streıtfälle und Übertretungen korrigieren sollte®!, legten
aber zugle1c fest, ass Pröpste und bte des Prämonstratenserordens
VO jährlıchen Generalkapıtelsbesuch dıspensıiert WEeNN Ss1e Tan

oder WEn der Diözesanbıischof sS1e benötigte®“. Den Biıschöfen WarTr

eine sehr große Eiınflussnahme in dıe inneren Angelegenheıten des
Ordens gewährt worden, auch be1 der Absetzung VON Vorstehern.
Dem en gelang 65 aber allmählıch, dıe starke Posıtion der 1scholfe
zurückzudrängen®.

Sıcherlich spielte be1 der erzbıschöflichen Unterstützung der Prämonst-
VOT em dıe Seelsorge eıne Zwar verboten dıe ersten

Consuetudines VoN 1130 dıe Annahme VoNn Altären, NUTr Frauen-
konvente durften seelsorgerisch betreut werden®*. ber den meılsten

XI VAN WAEFELGHEM, Les premıer TaAatuts (wıe Anm. 12), De colloquio:
Iterum est quod semel In MNO gratia SECIE Visitandi, OFdinLis reparandı, confir-
mande DAaCIS, conservande karıtaltıis, abbates ad colloquium parıter convenılant In
I0c0O competenti, qUeEmM COMMUNL COonsılıo providerint, ubı In SINLSIEFLS corrigendis domno
abbatı Premonstrate ecclesie, QUE mMmalter est aliarum, SANCLOQUE lı cConventul reverenter
singulı humiliterque ODedian el lamaltı venıam petant, qU aM clamationem NO  > 151
abbhates faciant,.

Ebd., Vgl ÖBERSTE, Vısıtation (wıe Anm 33), 162
Stefan WEINFURTER, Norbert Von Xanten un dıe Entstehung des Pramonstraten-

serordens, in Barbarossa Un die Prämonstratenser, in Karl-Heınz RUESS (Hg.), Schrif-
fen ZUT staufischen Geschichte UN: UNS; 10, Göppingen 1988, 1er 831;
EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm Z 349-353

Dıe ersten Consuetudines verboten dıe Annahme VO  —_ Vogteıien W1e Von Altären
TUC| VAN WAEFELGHEM, Les premıer TAaAtuts (wıe Anm 12); OQue NOS AnOoNn EXDE-
diant habere. Hec Sunft GUE DFroOpOSUILMUS ammodo NOn recıpere: telonium, vectigalia,
SEFTVOS, ancıllas, advocatıas secularıum, altarıa ad UE UTa anımarum pertinet, 151
possıt A abbatıa. Unum amen icebilt habere UNICULQUE ecclesıie, ubı SOFTOFTrum claust-
ru. edificetur. So schon KRINGS, Arnstein (wıe Anm 5), 369 und Helmut
FLACHENECKER, Consuetudines un Seelsorge. Zum Selbstverständnis der Prämonstra-
lenser, 1n ert MELVILLE Anne MÜLLER Hg.) Regula sanctı Augustini. Normative
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Prämonstratenserstiften wurden bereıts ın den erzbischöflichen Bestät1-
gungsurkunden Pfarrrechte zugestanden. DiIie ersten Consuetudines, dıe
VO zısterziensischen Vorbild stark gepräagt konnten offensıcht-
iıch In der Praxıs nıcht umgesetzt werden. Möglıcherweıise reflektieren
s1e auch Gegebenheıiten der westeuropäılschen, VOT em fIranzösıschen
Prämonstratenser und nıcht dıe der Prämonstratenser 1m Reich®>. on
111716€ arcel Grauwen hatte auf dıe Dıskrepanz zwıschen TheorI1e
und Praxıs hingewiesen®®. DIie Statuten aus der Mıiıtte des Jahrhunderts
schwächten das Verbot bereıts ab87 uch Bruno Krings WwIeSs darauf hın,
ass sıch be1l den Prämonstratensern 1im deutschen Sprachraum „schon
VOT der Jahrhundertmitte eiıne wachsende Bereıitschaft ZUT Seelsorge
erkennen‘“‘ lasse® Die Trage, ob dıe Prämonstratenser VON Begınn
danach strebten, Seelsorge betreıben, oder ob SIE ihnen angetragen
wurde, ist nıcht entscheiden®?. Sıcher ist immerhın, ass dıe Förderung
HC dıe 1SChHOolIe 1m deutschsprach1ıgen Raum auch damıt erklären

Grundlage dıfferenter erbande 1im Miıttelalter (Publıkationen der Akademıie der UgUuS-
tiner-Chorherren Von iındesheım., Parıng 2002, 295-333, 1eTr 306 /u den
Pfarrrechten der Stifte, vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm 2), 349-3573

So schon KRINGS, Arnstein (wıe Anm 5 9 3691, Anm „Vıelleicht lassen sıch
dıe offenkundıgen Abweichungen VOIl der Gesetzgebung des Ordens UuUrc ıne unter-
schiedliche Eıinstellung /ABaE deelsorgsfrage be1l den Prämonstratensern In Westeuropa und
1m e1ic erklären‘‘.

Placıde LEFEVRE 1LITIe| arcel GRAUWEN, Les TAluts de Premontre milieu
du Ile sıecle (Bıbliotheca Analectorum Praemonstratensium, 12), verbode 1978,

X MT Vgl Aazu KRINGS, Arnsteıin (wıe Anm 53 3691, Anm und FLACHENECKER,
Consuetudines (wıe Anm 54), 309.

S / LEFEVRE GRAUWEN, Les TaAatuts (wıe Anm. 806), 5l, dıst. 1 CaD. Que AON

expediat NOS habere Hec uUunft GUE DFrOPOSULMUS NO habere: theloneum, vectigalia,
SEFTVOS, ancıllas, advocatıias, secularıum EeXACCLONES, altarıa ad qUE UTa anımarum
pertinet, znr DOSSIt AA S abbacıa Unum 1icebıt habere UNICULGUE ecclesıe,
ubı SOTOTUM claustrum edificetur. Ne alıquante ecclesie graventur, qUE alıqua
horum antıquo habent, possent retinere. Sed LDSEe, q lie qUeE NO  > habent,
amodo recıpiant SO schon KRINGS, Arnsteıin (wıe Anm 369, Anm und
FLACHENECKER, Consuetudines (wıe Anm 54), 308

88 KRINGS, Arnstein (wıe Anm 5 9 369f. Miıt erwels auf den zwıschen 1153 und
1173 verfassten Dialogus iInter Cluniacensem el Cisterciensem. Das ausführliche 1ıta|
Robert HUYSGENS, Le MoOLNE Idungs el AA deux „Argumentum D
quatuor questionibus“ el „Dialogus duorum monachorum“ , 1In: Medievalı 13
(1972). 291-470, uch IL, Cap. 41, be1 FLACHENECKER, Consuetudines (wıe Anm 84).

30O1T.
her ablehnend MITTERMAIER. Anfänge (wıe Anm 36), 10; Ludwig 'ALCK,

Klosterfreiheit un Klosterschutz. DiIie Klosterpolıitik der Maınzer Erzbischöfe Von
Adalbert bIs Heıinrich (1100-1153), in Archiv für mıttelrheinısch. Kırchengeschichte

(1956) MMETS Vgl uch den Beıtrag VO  —_ FLACHENECKER, Consuetudines (wıe
Anm 84), 3()4
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Ist, ass s1e sıch eiıne intensive Erneuerung der Pfarreiıen und Neugrün-
dungen VOIl Pfarreıen erhofften?®. Anders siınd dıe vielen Zugeständn1sse,
Auspfarrungen, Befreiungen VO  —; Rechten der Archıdiakone und Pfar-
rechtsverleihungen Urc dıe Erzbischöfe nıcht erklären?!.

Das eingangs erwähnte Wadgassen, das 1135 mıt der tıftung dem
Trierer Erzbischof Albero VoN Montreuıil tradıert worden Wäaäl, und dessen
Vogteıirechte siıch der Erzbischof vorbenalten hatte, am Von ıhm dıe
Pfarrrechte der Pfarrkırche Wadgassen und der Stiftskırche Zu  N-
den und wurde Von den Abgaben den Archıdıakon beifreıt, NUrTr für dıe
Pfarrkırche WAar Jährlıc. das cathedraticum zahlen uberdem
gewährte dıie freıe Abtswahl??. Ahnliches lässt sıch ın zanireıchen
Prämonstratenserstiften des Erzbistum öln nachweisen?®.

Ilbenstadt rhıelt mıt der ründung neben den Pfarrrechten der
och fertigzustellenden Stiftskırche dıe Pfarrkırche St eorg, iın der der
Stifter Gottfried VON Cappenberg zunächst beigesetzt wurde SOWIEe auch
Ida VON Rendel, eiıne Wohltäterin?*.

Vgl ÖBERSTE, Vısıtation (wıe Anm 353} 162 ‚„Dıie Beteilıgung der Prämonstra-
tenser der Pfarrorganısatıon vieler Diözesen und die personellen Verflechtungen
zwıschen Domkapıteln, Präbendaren und Ordenskonventen brachte pr10T71 ıne 1e]
CNSCIC Bındung dıe Gerichtsbarkeıit und Admıinistratiıon des 1SCHOIS mıt sıch als iwa
be1l C(isterziensern der Cluni1azensern“ miıt erwels auf eorg SCHREIBER, Kurte und
Kloster IM Jahrhundert, Bde, Stuttgart 1910, 1er 1, LÖVF.

1 In Floreffe wurde dem Abt bereıts 143924 zugestanden, den örtlıchen Pfarrer
investileren: 1124 Regest: Manfred PETRY, Die Altesten FKunden und die frühe Geschichte
des Prämonstratenserstiftes Cappenberg In Westfalen (1122-1200). e1il Urkundenkrıitık,
1in Archıv für Dıplomatık (1972). 143-289, IL eıl Studien ZUT Geschichte Cappen-
ergs 1m Jahrhundert, 1In: Archıv für Dıplomatık (1973), 1eTr IL Teıl,

SÖ Druck HUGO, Annales (wıe Anm. 555 1, Prob., Sp. 51f Bıschof Albero VOIl

Lüttich bestätigte die tıftung VO  — oreife, das sıch kırchenrechtlich unterstellen läßt.
Er betont, ass 1UT dıie Kanonı1iker weıhen dartf. In Anlehnung dıe Grafenurkunde
VOoNn 112 bestätigte dem Grafen dıe Vogtel, ber urie keıne Abgaben rheben und
VOTI em keinen Untervogt einsetzen. Der Konvent durifte den Abt fre1 wählen, der
Bıschof VON Lüttich sollte ıhn sodann weıhen; aufgrund einer zwıngenden Notwendigkeıt
konnte die Brüder ber uch VON ıhm dıe Erlaubnıs einholen, den Abt VOIN einem anderen
Bıschof weıhen lassen. In Sachen, dıe dıe Kırche VOIl Floreffe betreffen. sollte der Abt
den Bıschof beraten. Der Abt sollte den Pfarrer investleren. Bischof Albero bestätigte
dıe ege! und eireıte das VOom en Abgaben Bıschof, Archıdiakon und an

eıtere Beıispiele: KRINGS, Arnsteıin (wıe Anm I), S22 Anm 15 So uch
FLACHENECKER, Consuetudines (wıe Anm. 84), 3924-3729

MÜLLER, Gründung und Frühzeit (wıe Anm. 16),
03 EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm. 2 9 299-344

1131 Regest: (CLEMM, Urkunden (wıe Anm 2 1381, Nr. Y; BÖHMER WILL,
Regesta (wıe Anm 27) E Nr. 239, 293; Druck Manfifred TIMMING, (Bearb.),
Mainzer Urkundenbuch, Die TIKunden bıs ZU ode Erzbischofs Adalberts
11973 (Arbeıten der Hıstoriıschen Kommıissıon für den Volksstaat Hessen) Darmstadt
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on ıIn der erzbischöflıchen Bestätigungsurkunde, miıt der Ilbenstadt
dem Erzbischof tradıert worden war”?>, gestattete der Erzbischof neben
der Wahl des Vorstehers auch die Wahl eINes gee1gneten Pfarrers aUus

dem eigenen Konvent und bestätigte dem Predigt-, Tauf- und
Begräbnisrecht (Parrochianus GQUOGUE presbiter fratriıbus el

de ıpsorum colleg1i0 Constituatur, ULl Omnı Fremoldad ingquietudine
SECECUTA libertate perseverent In del AUdLDUS. Hac etıam hlihertate prefa-
[a  S ecclesiam donavımus, Ul predicare, baptizare, sepelıre habeat
solique archiepiscopo SUO subiecta Sıt el de OmnNnIDUS respondeat)”®. Dem

Wäal se1ıt 1196 auch och dıe Pfarrkırche VoNn inkorporiert
worden?!. ber erst se1it 1229 Sınd Pfarrer AaUs dem Ilbenstädter Konvent
namentlıiıch nachweisbar?®.

1932 48 1, Nr. S/A Erzbischofer Von Maınz chenkt Ilbenstadt aus dem
Tbe der aselDs bestatteten en Frau Ida VO:  - Rendel, der Tochter des erNar: VOIl

Fruzdebrath ıne ufe und estiimm! den est anderweıt1g. Die Pfarrkırche St eorg In
Ilbenstadt WIrd erwähnt (QuO CLIrCA Anum de predictis MANSLS ecclesie
sanctı Georgil In Eleustat). Vgl 1ASs UNTERMANN, Kirchenbauten der Pramonstra-
flenser. ntersuchungen ZU Problem einer Ordensbaukunst 1m Jahrhundert, öln 1984,

1302725 LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm 23), 324: g1bt ass Ida den Erzbi-
SC als en eingesetzt al  e der das mıiıt einem Erbteıil beschenkt Vgl uch 1ıta
Godefridi (wıe Anm. 45), Cap. 5O, 155

05 119292 4423 (vor Oktober 19) Regest: (CLEMM, FrKunden (wıe Anm. ZA; ATn
144, Nr. 2 Vgl Regest: BÖHMER WILL, Kegesta (wıe Anm. Z 22 Nr. 141; TUC
S5TIMMING, Maıiınzer Urkundenbuch (wıe Anm 94), 415-417, Nr. 513

Vgl SEMMLER, Iradıtion un Neuerung (wıe Anm { 6351. Vgl Franz Paul
MITTERMAIER, Friedberg Ilhenstadt Maınz. Eın Beıtrag ZUF Verfassungsgeschichte
des Prämonstratenserchorherrenstiftes Ober-Ilbenstadt In der Tau, 1n Wetterauer
Geschichtsblätter (1956) hıer 58; MITTERMAIER, Anfänge (wıe Anm 36),

10, (Anm 1, 24, den beıden Originalen der Urk vgl 18); PETRY, Cappenberg
(wıe Anm. 91), eıl 1L, 4'1t; BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense 1/1 (wıe Anm.
55; 258-260

Y'/ 1196 CLEMM, FKunden (wıe Anm. Z 148, Nr. 39; BÖHMER WILL, Kegesta
(wıe Anm. 27) 11, 104, Nr. 837 TUC AÄCHT, Maınzer Urkundenbuch 11/1 (wıe
Anm. 28), Nr. 657.

08 Vgl LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm 23), 368, 3°/Of. Vgl 1229, November
CLEMM, Urkunden (wıe Anm 2179 150, Nr. (nach dem r1g1na Pergament 1im
fürstliıch Isenburgischen Archıv Bırstein mıt Klostersiegel |Indorsat 1400 LD
molendinum In Pungstadt Seheim)): Propst arquarı und der Konvent der
Brüder und Schwestern der Kırche VO  ; IUlbenstadt verkaufen Herrn Ulrich VOINl Münzen-
berg ihre Pungestat Scheim für Kölnıische Mark Zeugen
Willehelmus pri0r, Eppo Subprior, UdOLJUS Canlor, 1DOLAdus parrochianus, Sifridus
parrochianus In Sodelo, Rudolfus capellanus In Assenheim, Fridericus In Steden,
Reynhardus, Heinricus, Heinricus de Wırcheno sacerdotes, Anthonia magıstra, Beatrıx
DPFr10F1SSa el utrobique CONVeENLUS.
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In der alnzer Diözese ist außerdem Selbold eın prominentes eıspiel,
dem schon 1139 dıe Seelsorge nıcht 1UT der Stifts-, sondern auch der
Pfarrkırche zugesprochen wurde??. uch der Propst VON Frauenbreıitun-
SCH, der fre1 wählen und eın Prämonstratenser AaUus Tra WAäLl, rhielt
schon un:! Erzbischof Heıinrich VON Maınz 2-5 dıe Pfarrseel-
sorge  100 Germerode erlangte 1186 zunächst 1UT das Begräbnisrecht und
das Uurc den Papst!*”' 1189 rhielt das achborn das Begräbni1s-
und Taufrecht SOWIEe dıe Seelsorge für dıe ort ebenden, doch ohl
1m Ort Hachborn!®®. 1210 hat das auch das Patronatsrecht 1n Ebs-
dorfl® In Hane-Rotenkirchen lassen sich vermutlıch erst 1189 Beicht-
und Begräbnisrecht nachweisen  104_ 1191 Thlelt Konradsdorf dıe Mutter-
kırche ın Glauberg  105 un! 1193 Wırberg die Kırche in Saasen!00.
Einzuwenden wäre, ass der Besıiıtz des Patronatsrechtes nıcht damıt
gleichzusetzen ist, ass dıe Kırchen tatsäc  1 VoNn Prämonstratensern

107
vbetreut wurden. Es könnten auch Vıkare ort eingesetzt worden se1ın

aber dıe Privilegien sprechen eıne andere Sprache 1188 erlaubte aps
C(Clemens I1IL den Prämonstratensern ausdrücklich, für ihre Pfarrkiırchen
dem Bischof eiınen gee1gneten Kanoniker aus ihrem präsentieren.
Kr egelte für alle Prämonstratenserstifte das Verhältnıis der Pfarrer

1139 BÜTTNER, Geschichte VO.: Stift Selbold (wıe Anm 22X% 263 Vgl die
Urkunde REIMER, Urkundenbuch Von Hanau (wıe Anm ZIX: 5O, Nr. E JAFFE

LÖWENFELD, Regesta (wıe Anm ZE Nr. 8014 ecclesiam parochialem In Selhbold CÜ.:

appenditiis SULS agrıs el decıml1s, ıta videlicet ul de nullı DEFSONE 151 epPLISCODO
respondeatıs: en der Stiftskırche, dıie Johannes dem T äufer geweıht Waäl, wurde dem
Stift schon 1139 uch dıe Seelsorge 1ın der dem hl Petrus geweilhten Pfarrkırche ın
Selbold übertragen. Ahnlich früh 1137 bekundete Bıschof mbricho VoNn ürzburg,
ass dem Prämonstratenserstift eßra, der Vaterabte1 Frauenbreitungens, rlaubt,
predigen, taufen, Kranke besuchen und Verstorbene egraben, vgl ÖLFING,
ra (wıe Anm 8), Nr. 78 31

100 1165 (vor Maärz 29) Druck AÄCHT, Maınzer Urkundenbuch 1I1/1, (wıe Anm 28),
Nr. 281, 495{1: Abt ermann VOIl Hersfeld bestätigt Frauenbreıtungen ach dem Vorbild
se1nes Vorgängers, des es Heıinrich und Erzbischof Heıinrichs Von Maınz dıe
Klausurtrennung, dıie Übertragung der Pfarrseelsorge den Propst und dıe freıe Propst-
ahl 1165, März TUC: ebd.., NT. 282, 4961: Kaıser Friedrich nımmt Frauen-
breitungen mıt em Besıtz ın Schutz und bestätigt die VON Erzbischof Heıinrich VO'  —

Maınz und den Abten VOon Hersfeld verlıehenen TIKunden.
101 Sıehe Anm

16 Anm
SCHUNDER, Oberhessische Klöster (wıe Anm 14), L, 1961, Nr. 790, 258
1€! Anm SEr

105 1€. Anm.
106
107

16€| Anm.
Vgl FLACHENECKER, Consuetudines (wıe Anm. 34), 325 331
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ihren Stiftsvorstehern und ZUuU jeweılıligen Ortsbischof, indem den
Stiftsvorstehern vorschrıeb, ass der Bıischof dıe Spiırıtualien vergeben
habe, dıe Stiftsvorsteher ingegen dıie Temporalien*“®.

Das späte Erscheinen VOIl Prämonstratensern als Pfarrern in TKunden
1st damıt erklären, ass überhaupt 11UT wen1ge Zeugnisse SaNZCI
Konvente VOT dem 13 Jahrhunder vorlıegen. Die ersten Kanonıiker., dıe
als Pfarrer bezeıichnet werden, erscheınen auch ın der Erzdiözese öln
erst 1im 13 Jahrhunder In der Prämonstratenserabte1l Arnsberg-Weding-
hausen, der bereıts 1173 die Pfarrrechte zugesichert worden waren!®?, erst
VON 1279 mıt dem Pfarrer Albert VON Arnsberg*"” und dem Pfarrer

108 118S8, PT1. Lateran Regest: JAFFE / LÖWENFELD, Regesta (wıe Anm. 27 IL,
Nr. 542; TUC| MIGNE, Patrologiae (wıe Anm 70), 204, Sp.
LE ’AIGE, Bihliotheca (wıe Anm. 69), 641-643, 1er 6472 In parochialibus autem|
ecclesils, qUAS habetis, liceat vobıs quatuor vel Ires de CANONILCLS VestFLS OÖONETE, QUOFÜHL
NUm dioecesano ePLSCODO praesentetis, qul el [ep1SCOPO| de spiritualibus, vobLs
de temporalibus el de OFdinis observantıa debeat respondere (SP. 1334:; 642) Vgl
Iheodor PAAS, Der Kampf der Praämonstratenser ihre Exemption In der Kölner F7ZdAl-
OZesSe, 1ın Zeıtschrı der Savıgny-Stiftung für Rechtsgeschichte (1928) Kan Abt. In

359-53”7 eı D: 1er 359 (zum rıvileg Von und 399 (zu den Privilegien
VON 1262; Dez. UrC| 'aps an | LE PAIGE, Bıblıiotheca (wıe Anm. 69), 688]
und 1310, (Jkt UrTrC! aps Clemens mıt der Erlaubnıis, dıe Pfarrkırchen mıt Kano-
nıkern besetzen). Hugo HEDUMAN, Untersuchungen her dıie Prämonstratenser-
gewohnheiten, 1nN:; AnPraem (1928). 130f mıt weıterem erwels auf das schon 1186
ausgestellte TrıVvileg für ongerlo und 369 Vgl uch ÖBERSTE, Vısıtation (wıe Anm.
33 169 und FLACHENECKER, Consuetudines (wıe Anm 84), 316

109 1173 Februar 27 06S Staatsarchıv Münster Wedinghausen Urk 1 Regest:
Rıchard NIPPING (Bearb.), Die Kegesten der Erzsbischöfe VonNn Öln LM ıltelalter (Pub-
lıkationen der Gesellschaft für rheinısche Geschichtskunde Z I1 (1100-1205), Bonn
1901, Nr. 980, 181; ERHARD, Regesta (wıe Anm. 45), Nr. 1980, DE TUC| Johann
Su1lbert SEIBERTZ, Urkundenbuc. ZUF Landes- UN: Rechtsgeschichte des Herzogtums
Westfalen, (799-1300), rnsberg 1839, Nr. JER SSl Erzbischof Phılıpp VO  — öln
bestätigte, ass Taft Heıinrich VO  - rnsberg seinem und seiıner Eltern Seelenheil
den Ort Wedinghausen Tadıler‘ habe, amı dıe Diıiener Gottes dort ott dıenen könnten,
eIireıte Von Jeder Forderung der Bischöfe, Pröpste und Dekane und gestand den
Kanonıikern dıe Seelsorge mıt Taufe und Krankenölung, Beichte und Synodalgerichts-
barkeıt 'DS1 er° fratres eundem locum inhabitantes DCT OMNILA anımarum
gerant Iam INn baptizandıs udibus qQUAM In ungendis Infirmis el confessionibus SUSCIPI-
endis, el synodali IUSELCLA INn \W//  S parroghia).

110 Albertus plebanus, Ludewicus scrıptor, Boso el Johannes CANONILCL ecclesie
In Arnesberg 1292 Tei1ldruck Westfälisches Urkundenbuch, VI1/1-2 Dıiıe
TIKunden des Kölnıschen Westfalen Münster Nr. ZZI: TUC
Friedrich PHILIPPI (Bearb.), Osnabrücker Urkundenbuch. Im Auftrag des hıstor. ereıns

Osnabrück, I1 (1201-1250), Osnabrück 18906, Nr. 146 1 erscheınt Hıiınriıcus
plebanus In Arnesberg mıt dem Kaplan Johannes VOoOn Ölinghausen als
sacerdotes el CANONICL In Arnesberg: 1271 Dez 31 Regest: Manfred WOLF (Bearb.),
Urkunden des Klosters Oelinghausen. Kegesten, hg Sauerländer He1imatbund unter
Beteiligung der historischen Kommıissıon für Westfalen, des Landschaftsverbandes
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Johannes VOINl Wedıinghausen, der zwıschen 19329 und 1234 mehrmals
erscheınt. €1| Kanonıker AdUus Wedinghausen und ın den olge-
jahren hatten s1e mehrere Nachfolger‘!*. eıt 1297 ist eın Wedinghausener
Kanoniıiker als Pfarrer ın Werl nachzuweisen!l?.

Vermutlich stand den alnzer Erzbischöfen Ww1e auch den Kölnern
eher Norbert VOIN Aanten als Seelsorger, Wanderprediger und Metro-

poln VOT ugen als dıe iın der Einsamkeıit gelegene Prämonstratenserabte1
Premontre. Als Erzbischof VOIN Magdeburg begann Norbert sofort das
Biıstum reformieren  4A13 und erlaubte seınen Chorherren bezüglıch
eıdung, Gesang und Chorgebet eine Anpassung dıe anderen
Chorherren!!*. Solche Zugeständnisse Prämonstratenser der alnzer
DIiözese können ın achborn nachgewlesen werden, ın Ufeld}> und ın
Pöhlde!'6, den Tochterstiften Magdeburgs, asselbe rıvileg rhıelt auch
eßra, dıe Vaterabte1 VOIN Frauenbreıtungen. Ebensao folgten Arnsteın aus

der Irıerer Diözese und seıne Tochterstifte, dıe teilweıse iın der alınzer
Dıözese agen, W1e Gommersheım, Marienthal und aC.  Orn, der
Magdeburger ıchtung117

Westfalen-Lı1ppe, des Hochsauerlandkreıises, des TeISES Olpe und der rnsberg
(Landeskundlıche Schriftenreihe für das kurkölnısche Sauerland, 10), Fredeburg 1992,
Nr. 116:; TUC Westfälisches Urkundenbuch VII (wıe Anm. 110), Nr. 1413 In den &0er
Jahren erscheınt der nächste Arnsberger Pfarrer: 1285 Fredericus plebanus In rnsberg;
vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm. 516f.

111 Johannes plebanus el Iı CANONICL GQUAM plures ecclesie sepefate: 1232 TUC.|
Westfälisches Urkundenbuch VII (wıe Anm. 110), NrT. 397; Johannes plebanus In
Wedinchusen: 12A2 TUC. ebd.; Nr. 395; Johannes de Wedinchusen CANONLCUS: 1234,
Maı Druck ebd., Nr. 425 1261 erscheınt der nächste Wedinghausener Pfarrer
Hinrıcus plebanus In Wedinchusen 12061, Nov. TUC ebd., Nr. 1077 Und 1295 e1in
Nachfolger: Fredericus plebanus el Ecbhertus sacerdotes, fratres el CANONILCL ıhıdem
1295 Druck ebd., Nr. 2346° Fredericus plebanus ıhbidem (de Wedıiınchusen): 1295, Aug

TUC. eb  > Nr. 33R Vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm. Z 516f.
112 Lambertus dictus de uUZNO plebanus In erle sacerdotes el CANONICL In

Arnesberg f 1297 Dez DE Druck Westfälisches Urkundenbuch VII (wıe Anm. 110),
Nr. 2436; Lambertus plebanus In Werle 1298, Maı JAl TUC ebd., NT. 2466; Lam-
hertus plebanus ecclesie In Werle 1298, Maı 1: Druck ebd., Nr. 24609; vgl EHLERS-
KISSELER, Anfänge (wıe Anm. 5 878 1295 erscheınt uch e1in Kanonıker als Provı-
SOI der Kapelle der Arnsberger Grafen 1295 Henricus clericus DFOVLSOF capelle: 1295,
Aug TUC Westfälisches Urkundenbuch VII (wıe Anm 110), Nr. 2333: vgl EHLERS-
KISSELER, Anfänge (wıe Anm 23 SE%

113 ılirıe: arcel GRAUWEN, Norbert, Erzbischof Von Magdeburg, überarbeıtete
Aufl übers. und ear Ludger HORSTKÖTTER, ulsburg 1986, 123 2R 189 23975.

114 Ebd., 202-204.
115 1€'!] Anm.
116 Sıehe Anm.
117 KRINGS, Arnsteıin (wıe Anm 3 23
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ach dem alnzer Schı1sma gestattete der alnzer Erzbischof Konrad
Von Wıttelsbac| in selner zweıten Amtszeıt den Chorherren des Prämonst-
ratenserstifts achborn, das mıiıt Arnsteıins gegründet worden war  118
1mM Jahr 1189 we1iße Tunıken und Superpellizeen tragen. Das Iragen
dieser Chorherrentracht, das iın Magdeburg Tradıtion hatte, dıe auch in
Arnsteın gepileg wurde  119 belegte ihre ähe ZU Magdeburger Ver-
band Wılie ın den Stiften, dıe der ichtung VON Premontre angehörten,

dıie Chorherren der Magdeburger Observanz we1ı1ße Tunıken N

ungefärbter oder Leinen und irugen darüber dunke  aue
äntel und diesen be1 der Messe uperpellızeen en Wenn
S1e arbeıteten, schützten S1e dıe Tunıken mıt Kitteln!29.

uberdem gewährte Bıschof Konrad achDorn dıe Pfarrrechte!2! 1194
befahl Propst etzel und dem Konvent VOIN ra den eDrauc der
Chorröcke (superpellicorum). Da Propst Ludwıg VON Frauenbreıtungen,
dem Tochterstift Veßras, den Zeugen erscheınt, dürften auch der
Propst und dıe Kanonıiker Veßras, dıe Frauenbreitungen seelsorgerısch
betreuten, dıe Magdeburger Iracht haben!22 Der apostolısche

118 Zur Tründung mıt des Prämonstratenserstifts Arnsteın 1m Te 1186, vgl
dıe Urkunde des Edelfreien G1IsSoO und se1InNes Bruders Hartrad IL VOon Merenberg be1
HERQUET, Urkundenbuch (wıe Anm /4), Nr. 6, Nachweiıs der Zugehörigkeıt ZU
Prämonstratenserorden: Urkunde aps Gregors VO  — 1229 März SCHUNDER,
Oberhessische Klöster (wıe Anm 74), Nr. 795; Nachweils VO:  — Prämonstratenserinnen:
1247 ebd., Nr. 197.

119 KRINGS, Arnsteıin (wıe Anm. 3: FA Abbildungen dieser beiıden Tachten Ssınd
erhalten Der aue antel ist sehen auf einem Glasfenster der Arnsteiner e1-
kırche, vgl ebd., aie 1/3 ım Anhang. Die we1iße Iracht der Prämonstratenser ist iın der
Steinfelder Abteıkırche auf einem Fresko auf dem döstlıchen Vıerungspfeıiler sehen,
vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm Tıtelbild

120 KRINGS, Arnstein (wıe Anm. 5} 122 mıit erwels auf dıe CIrca 1147 entfstandene
Fundatıio Monasterın Gratiae Del, hg ermann PABST, MGiH Hannover 1868,

683-691, 1er 688 ratres QUOGQUE el clericos el [ALcCOS | Norbertus InsStituens
eLSs regularium Consuetudınem secundum tradicionem eal Augustini In vestibus,

eXceptis DAUCIS spec1ialıbus, SiCuL et In Magdeborch fecerat, NAdULSL ul videlicet CAaDDas
el superpellicia ESUDILUS portarent el UNLICAS SatrochiLs renlt, fenorem cantandı el In
horis CANONILCLS LUuxXta consuetudinem ALOFLS ecclesie In Magdeborch et secularıum
clericorum, secundum GQUUM LDSE prıiımum apud Xantum informatus eral, observarent.

121 1€' Anm.
1272 1194-(1195, dept Ende/Oktober Anfang Würzburg): Kegest: BÖHMER WILL,

Regesta (wıe Anm. 2 H: Nr. 306, (zu 1194, VOTI Juni 20); ÖLFING, ra
(wıe Anm. Nr. 36, 5SU; TUC| AÄCHT, Mainzer Urkundenbuch H/2; (wıe Anm. 71),
Nr. 607, Erzbischof Konrad VOIl Maınz gestattet Propst ezelın und dem Kapı-
tel des Prämonstratenserstifts Ta das Iragen VO  — Superpellızeen e1m Gottesdienst
nach Art der Kanonıker, welches ec der Kardınallegat Johannes autf den Besuch er
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ega Johannes, Kardınalpriester VOIN St Stephan ın Coelio9bestä-
tıgte diese Erlaubnıs 195123 eutlic wiırd, ass ein Teıl der alnzer
DIiözese Sanz eindeutig dem Magdeburger Verband zugerechnet werden
11USS Pöhlde, Ilfeld, achborn, Gommersheım, Marıenthal und Frauen-
breitungen.

Gleichzeıitig gab A dıe ähe Norbert VOIN Xanten selbst Antonıus
(der spätere Abt Von Ibenstadt), Evermod (der spätere Propst VON Unser
1 1eben Frauen in Magdeburg und Bıschof VOINN Ratzeburg) und Hugo VOoN

FOosses (der spätere Abt VOIN Premontre) wurden VOIN Norbert 14921 ın
1ıvelles, Cambra1 und Valencıennes angeworben"““. In dem rıviıleg, das
dıe Iradıtion Ilbenstadts den alnzer Erzbischof festschrıeb, wurde
dıe Lebenswelse der Ilbenstädter Kanonıker ach den Anordnungen des
verehrten Bruders Norbert betont (Ouod factum est hoc fenore, Ul ıhiıdem
de omnibus supradıctis honis fratres secundum regulam heatı Augustinl
el secundum iInstıiıtutiıonem venerabiılıis fratrıs Northberti degentes
ordinaremus)‘.

Ilbenstadts „Zwillingsgründung‘“ Cappenberg hatte als frühestes
Prämonstratenserstift 1im deutschsprach1ıgen Raum eine bedeutende
1mM en und gute Verbindungen Norbert, ZU Liebfrauenstift ıIn
Magdeburg und Gottesgnaden ın der aale Mındestens
e1in Cappenberger Konverse gehörte ZU ersten Konvent VOINl Gottes-
gnaden*“ und zahlreiche 1SCHNOIe WaTrTen Cappenberger Kanoniker.
Die zweıte Gottfriedvıta, dıe ZU1 Zeıt Abt Hermanns 1  2-12 VON

einem Cappenberger Chorherrn verfasst wurde, berichtet stolz, ass viele

aste ausdehnt: quatinus SUmMmM superpelliciorum In dıivyiıno SEerVICLO utlpote CANONILCL
frequentetis. nter den Zeugen: Ludowicus prepositus de Bretingıin, der Propst Von

Frauenbreıtungen.
123 September-Oktober]: Regest: WÖLFING, Veßra (wıe Anm.: Nr. 38, SE:

TUC| AÄCHT, Maiınzer Urkundenbuch 11/2, (wıe Anm 71), Nr. 607, 1001
124 Vgl GRAUWEN, Norbert, Erzbischof Von Magdeburg (wıe Anm. 113), B uch

Anm DA Vgl dıe 1ta Norberti KALLFELZ (Hg.), Lebensbeschreibungen einiıger
Bischöfe des his Jahrhunderts (Ausgewählte Quellen ZUT deutschen Geschichte des
Miıttelalter. Freiıherr- VOI Stein-Gedächtnisausgabe Darmstadt Aufl 1986,
CAaP. 6, 460-462, CaD 9, 4 14, CaD. 10, 478 Die 1ta Norberti Danıel PAPEBROCH
(Hg.), 1ıta Norberti, 1n cta Sanctorum Jun1i, 1‚ Antwerpen 1695 1867, 820B,

Vgl MITTERMAIER, Anfänge (wıe Anm 36), k7£. 28, Anm.
125 119292 (14123) (vor Oktober 19) Kegest: (CLEMM, FKunden (wıe Anm. 27), 137

144, Nr. D vgl Regest: OHMER WILL, Kegesta (wıe Anm LA 1, 22 Nr. 141;
TUC: STIMMING, Mainzer Urkundenbuch (wıe Anm. 94), 415-417, Nr. S13

126 GRAUWEN, Norbert, Erzbischof von Magdeburg (wıe Anm 113 31/ mıt erwels
auf dıe UNdatıo Monastern (Grratiae Del, H88
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Cappenberger Brüder verschlıedenen Orten Bıstümer, Abteıen, TODS-
teıen, Prälaturen und andere ürden erlangt hätten!?/. Cappenberger
wurden Pröpste ıIn Unser Lieben Frauen iın Magdeburg und ın Jeriıchow.
Denn die 1SCNOTeEe Evermod (1154-1178, Propst des Prämonst-
ratenserstifts Liebfrauen iın Magdeburg) und sfrıed VOIl Ratzeburg
(vor dem prı -1 Propst des Prämonstratenserstifts
Jeriıchow 125 Bıschof 1gger VoNn Brandenburg (1138-1160, vorher Propst
VO  — Liebfrauen in Magdeburg) hatten alle vorher dem Cappenberger
Konvent angehört‘“?, Das Arnsteın (Erzdıözese Trıier), das VOIN

Gottesgnaden gegründet worden WAaäl, wırkte in dıe alınzer Erzdiözese
hıneı1ln. Von Arnsteın aus wurde Münsterdreisen mıt Prämonstratensern
besiedelt und auf Arnsteıiner Besıtz wurde Gommersheim gestiftet, wäh-
rend sıch der Stifter Münsterdreisener Gutes bedıiente, Marıenthal
fundieren!9. uberdem wurde Keppel, das se1ner spaten
ründung 1239 1jer ausgeklammert Wwırd, VoNn Arnsteıin N eingerichtet
und dessen Tochterstift!*}, und achDorn entstand mıt der Arn-
steliner Prämonstratenser!2.

Während Arnstein sıch ohl schon Abt Eustachius (1151-1180)
Premontre annäherte, gelang CS erst In den zwanzıger Jahren des 13 Jahr-
hunderts, dıe Stifte Arnsteın und Tra VOI Magdeburg lösen und
endgültig Premontre unterstellen!. 122 nämlıch SC  iıchtete der

127 1ılen Gottfrieds vVvVon Cappenberg (wıe Anm. 45), 162; 1012 plures de
fratribus NOSEIFLS exiIra HNLON In diversis [OCLS epLISCOPAatus, abbacias, preposituras, prelatu-
Yas el dignitates alıas SUunl adepti.

128 /u Evermod und Isfrıed vgl Series ePLSCODOrUmM ecclesiae catholıcae occidentalis
ab INLELO ad V! (ermanıa Archiepsicopatus ammabur-
ZENSIS SIVe BremensI1s, hg. 110 NGELS und Stefan WEINFURTER, Stuttgart 1984,

FA
129 (justav AÄABB Gottiried WENTZ, Das Bıstum Brandenburg (Germanıa Sacra

Die Biıstümer der Kırchenprovınz Magdeburg), E Berlın 1929, AT
130 KRINGS, Arnsteıin (wıe Anm. 5), 89-95 Gommersheim wurde auf Besıtz Arn-

ste1ns, Marıenthal auf Besıtz Münsterdre1isens gestiftet. Marienthal wurde er uch
Münsterdreıisen unterste

131 KRINGS, Arnstein (wıe Anm 5 9 132
132 Zur ründung mıt des Prämonstratenserstifts Arnsteın 1im TEe 1186, vgl

dıie Urkunde G1isos und artrads ‚BE VO!  — Merenberg be1l HERQUET, Urkundenbuch (wıe
Anm /4), Nr. 6, Nachweils der Zugehörigkeıt ZU Prämonstratenserorden: Urkunde
aps Gregors Von 1229, März SCHUNDER, Oberhessische Klöster (wıe Anm. 14),
Nr. 93: NachweIıls VOI Prämonstratenserinnen: 124 / ebd., Nr. 797

133 KRINGS, Arnsteıin (wıe Anm. 5 9 124; Anm. ÜBERSTE, Vısıtation (wıe Anm
33 160251 Vgl SEIBRICH, Krıse (wıe Anm. 33), 681
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apostolische egal Konrad VOIN TaC! Bıschof VON Porto und St. Rufina,
Mitwırkung der azu bestimmten Schiedsrichter (Heinrıich Kantor

nebst Miıtrichtern Metz und Ludwıg, Prokurator des Erzbischofs VON

Magdeburg) den Streıt ber den Besuch des Generalkapıtels ın Pre-
montre., der zwıschen dem Abt und dem en VON Premontre einerseıts
und dem Propst VON Unser Lieben Frauen ın Magdeburg SOWIe den
Pröpsten VOIl 13 genannten Stiften, dıe VON Magdeburg au  CHh
Sind, andererseıts geführt worden WAäIl. Konrad VonNn TaC gab bekannt,
ass der Propst VON Unser LL1eben Frauen ın Magdeburg zugunsten des
es und apıtels VOoNn Premontre auf es ec verzichtet hat, das

den Kırchen VOIl Tra und Arnsteın hatte!>+
Typısch für den rdo Magdeburgensts WAarTr dıe usriıchtung den

anderen Chorherren SCWOSCHH. Sıcherlich spielte 1er auch dıe Seelsorge
eıne Norberts aßnahmen in seinem Bıstum Magdeburg
hatten der Reform des Klerus gegolten SOWIE dem Rückerwerb des ent-
fremdeten Magdeburger FE1ıgentums VO Adel!>. Das Unser Lieben
Frauen iın Magdeburg betrieb Seelsorge und esa. 1m Jahrhunder
eiıne Pfarrkirche!>°.

DiIie Reform des Klerus, dıe Norbert anstrebte, WAarTr en nlıegen der
Zeıt, zuerst umgesetzt VOoN Bıischof Altmann VoNn Passau (1065-1091), ann
1im sächsıschen und bayerıschen Raum fortentwickelt VoN den Bischöfen
einhar VON Halbersta: /-11 und Konrad VoNnNn alzburg 105-

und sch11eDHLIC weitergeführt VoN Norberts Zeıitgenossen Bıschof
Otto VON Freising (1138-1158) und vielen anderen mehr‘!>”.

134 WÖLFING, ra (wıe Anm 8), Nr. 69,
135 Vgl GRAUWEN, Norbert, Erzbischof Von Magdeburg (wıe Anm. 112), 70, 128

(mıt erwels autf dıe 1ta OrDerlt. A, 695) und 189 Der Wiıderstand des SIS:; des-
SCI1 Mitglieder uch in den Stiften das agen hatten, behinderte seıne Reform Vgl uch
Ludger HORSTKÖTTER, Norbert Von Xanten (T erst Ordensmann, dann Erzbischof
Von Magdeburg, 1n: Kloster Unser Lieben Frauen Magdeburg. Stift Pädagogıiıum
Museum, Oschersleben 1995, 43-49, 1er Vgl uch HEMUMAN, Untersuchungen
(wıe Anm. 108), 354f OTrDerts Bemühen, das priesterliche en reformıleren.
Er nenn! explizıit dıe Predigttätigkeıit 1m deutschen Sprachraum VOT der S5Synode VO  — T1LZ-
lar (1118) den Reformversuch iın Laon (1119) und dıe ründung Premontres und dıe
unermüdlıche Wanderpredigertätigkeıt und dıe Auswahl der Augustinusregel.

136 (GRAUWEN, Norbert, Erzbischof VON Magdeburg (wıe Anm. 113), 191 Vgl uch
dıe ründung Von Sint-Michiels In Antwerpen, das auf Betreiben des Bischofs Burchard
VON Cambra1 ZUT Bekämpfung Von ırlehren gegründet wurde. „Die Predigt der wahren
Glaubenslehre Wal in Antwerpen dıe Hauptaufgabe‘‘, WI1e GRAUWEN, Norbert, Erzbischof
VonNn Magdeburg (wıe Anm. 113), 38, betont.

137 So schon GRAUWEN, Norbert, Erzbischof Von Magdeburg (wie Anm. 112), 7OF.
/7/u den einzelnen Bistumsreformen vgl Theodor SCHIEFFER, Altmann, Bischof VonNn



304 Ingrid Ehlers-Kisseler

Schlußbetrachtung

Wıe in den ersten Teıllen der Studie erläutert, hatten dıe Prämonstra-
tenserstifte 1m Erzbistum Maınz ber einen längeren Z eitraum eın CNSC-
Iecs Verhältnıis den einzelnen alnzer Erzbischöfen Tuletzt wurde
dargelegt, welche Bedeutung dıe Prämonstratenser für dıe er1ker-
reform hatten. Dıie Prämonstratenserstifte wurden VOI den Erzbischöfen
früh mıt Pfarrrechten ausgestatie und errichteten eu«c Pfarreıen. DiIe

prämonstratensischen bte und Pröpste erscheinen in den bischöflıchen
TKunden und Begleıiter des Erzbischofs, später auf
den Italıenzügen.

Das ist ohl auch der TUnN! afür, ass der alnzer Erzbischof
Konrad iın se1iner zweıten Amtszeıt ach dem Tode Christians VOIN Buch
1183 keinen länger andauernden TO dıe alnzer und auch
Magdeburger Prämonstratenser egte, obwohl s1e sıch 1m Schisma
ihn gestellt hatten.

Denn dıe alnzer Prämonstratenser machten den Wechsel ihres
Dıözesans Konrad VOINl Wiıttelsbac auf dıe Seıte aps Alexanders 111 im

päpstlichen Schısma nıcht mıt, sondern blıeben dem Kalser ireu und
erkannten dessen Elekten Christian VON Buch sogle1ic. d WI1Ie dıe
Magdeburger Prämonstratenser und dıe Prämonstratenser der Iriıerer
Diözese und in großen Teılen des Reıiches auch!>S. Dagegen stand 1im

Passau, in LM. L, Sp. 477-479; Egon BOSHOF, Bischof Altmann, Wa Nikola und die
Kanonikerreform. Das Bıstum Passau IM Investiturstreit, ın Karl-Heınz POLLOK Hg.)
Tradıition UN Entwicklung. Gedenkschrift für Johann Riederer, Passau 1981, 317/7-345
(wiederabgedruckt 1n Egon BOSHOF, Önıgtum, Kirche Un Missıon ıIm Südosten des
Reiches. Ausgewählte uisatze VOIl Egon Boshof. estgabe ZU Geburtstag, hg
VO'  a Franz-Reıner ERKENS, Passau 2012, 285-316); DERS., Altmann, Passau, 1N:
Lex1kon für Theologıe und Kırche L, Aufl., reıburg Br. 1993, Sp. 411-472;
Stefan WEINFURTER, Salzburger Bistumsreform und Bischofspolitik IM Jahrhundert,
Köln-Wıen 1975; arlotto BOGUMIL, Das Bıstum Halberstadt Im Jahrhundert. Studıen
ZUT Reıichs- und Reformpolıtik des Bischofs Reinhard und ZU Wırken der Augustiner-
Chorherren (Mitteldeutsche Forschungen, 69), Köln-Wıen 1972; arl SCHNITH, tto
von Freising, 1ın LM V1L, Sp. oachım EHLERS, ttO Von Freising. Eın
Intellektueller 1im Mittelalter, München 2013, 145-147; Stefan WEINFURTER, Reformka-
noniıker und Reichsepiskopat ıIm Hochmiuittelalter, in: Historisches ahrbuch (1978),

159-193, hler 183-188 Vgl allgemeın den Sammelband: Reformidee Un Reformpo-
litik ım spätsalisch-frühstaufischen Reich, hg. Stefan WEINFURTER unter Mitarbeıit VON

ubertus SEIBT, (Quellen und Abhandlungen ZUT mittelrheinischen Kirchengeschichte,
68), Maınz 1992

135 Zur TIierer 1Özese vgl KRINGS, Arnstein (wıe Anm 5: 124, Anm F& der
betont, ass ın den Arnsteiner Annalen WwW1e in ihrer Vorlage, den Annalen VOINl oreffe,
dıe beiden Gegenpäpste Vıktor und Paschalıs 111 eingetragen sınd Ebenso DERS.,
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römıschen Schı1sma und somıt auch 1im alnzer Schisma, der Abt VOoNnN
Premontre in Frankreıich auf der Seıite aps Alexanders U1 139

Erzbischof Konrad VonNn Maınz urkundete aber ach se1ıner ucKkenr
schon 1186 für Germerode und tellte 1189 das rıviıleg, Tunıken und
Superpellizeen tragen, für achborn au  N eıtere Priviılegien für
Prämonstratenserstifte folgten. Der Einsatz der Prämonstratenser be1l der
Schaffung VON Pfarreien, der Seelsorge, dem Dıenst für den Erzbischof
Wäal wichtig, als ass ıhn entbehren konnte.

ntgegen den orgaben der Statuten wurden den Prämonstratensern
schon früh Kırchen anvertraut, s1e In dıie Seelsorge einbezogen. Wıe
Norbert selbst 6S in Magdeburg vorgemacht hatte, bedienten sıch auch
die 1SCHNOTe anderer Dıözesen, WI1e z B dıe Erzbischöfe VoN Maınz und
Köln, der Prämonstratenser, ihren Klerus reformileren und Ccu«c
Pfarreien gründen

Summary
hıs study 18 1vided ın three Ihe first chronological OVeT-

VIeEW of the development of Premonstratensian monasterlies insıde the arc  ish-
OPTI1C of Maınz. The second part undertakes closer examınatıon of the rela-
tıonshıp between these Premonstratensian monasterles and the archbıshop of
Maınz.

Zur Geschichte des Prämonstratenserstiftes Kommersdorf IM ın Archıv für
miıttelrheinische Kırchengeschichte (1984). 11-34, hler, Rommersdorf rhlelt
1162 ein Tıvileg aps Vıktors I das 1179 Von aps Alexander 11iL wurde.

Z/u den Verhältnissen insgesamt vgl Ludger HORSTKÖTTER, Die Anfänge des Prämonst-
ratenserstiftes Hamborn Un seine Entwicklung LM erstien Jahrhundert SEINES Bestehens.
Eın Beıtrag ZUT Geschichte des Prämonstratenserordens 1mM und 13 Jahrhundert
(Duisburger Forschungen, Beıiheft Duisburg 1967, 119; WINTER, Die Prämonstra-
fenser (wıe Anm 67), Stefan WEINFURTER, Der Prämonstratenserorden IM

Jahrhundert, 1ın archnta Prämonstratenserabtel, fürstliches Schloß, kırchliche
Akademıie, hg. Max ÜLLER, Rudolf REINHARDT, ılIirıe: SCHÖNTAG. estgabe ZU
300-Jährigen estehen der Stiftskirche St Peter und Paul (1692-1992), Ulm 1992,

13-20, hıer 251.
139 KRINGS, Arnstein (wıe Anm 5 9 121 Dagegen vgl SEIBRICH, Krise (wıe

Anm. 539 681{f: S auf, ass dıe eigenwillıge Gruppe VO!  — sächsischen Stiften
dıe Norbert-Gründung Magdeburg, dıe 1ne stärkere Unterstellung unter den

Generalabt ablehnte und sıch im Schisma auf dıe kaıiserliche Seılte stellte,
zunächst kaum auf das Erzbıistum ausstra| (allerdings WAar Arnsteıin 1m TIrierischen Von
Gottesgnaden aus besiedelt worden, Oste sıch ber ID
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The last part of the study 15 dedicated the iımportance of the Premonstraten-
s1an Order fOor the clerical reform. Ihe archbıshop DaVC parısh churches the
Premonstratens1ian monaster1es and hey establıshed LICW parısh churches
ell Ihe Premonstratensian abbots and WCIC lısted In ep1scopal docu-
ments, hey WeTITC NCCCSSAL Y Companıons entourage of the archbıshop, ‚VE ın
Italy. hat IS why the Archbishop Konrad of Maınz dıdn t harbour grudge
agaınst the Premonstratensians when he returned Maınz.

The Premonstratenslans dıdn t Jomm the sıde of Pope Alexander 11L 1ıke arch-
bıshop Konrad has done, but they stayed wıth the CINDCIOI and h1ıs electus (°ÄrIS-
t1an of Buch 1ke the Premonstratens1i1ans of Magdeburg and er monasterI1es,
0Ug Premontre hımself and the Order ın France supported Pope Alexander
1888 RBut after h1s arrıval iın Maınz, Archbishop Konrad drew documents fOor
Germerode (1 86) and for Hachborn (1 89) He 1lowed the Premonstratensians

WCaT tUNLICAE el superpelliceae. And he DaVC several charters for the order
well Ihe Premonstratens1ian’s Support of the establıshıng of parısh churches and
the Premonstratens1i1an’s ervıice for the archbishopric Wäas ımportant hım
0Ug the {Tatulta prohıbıited take altars, the Premonstratens1ians

accepted establısh spırıtual welfare. 1ıke Norbert ın Magdeburg, the bıshops
leaned the Premonstratensians reform the clergy of theır bıshopric and
establısh 116  S parısh churches.

Steinfurther Straße 126 Ingrid EHLERS-  ISSELER
D-61231 Bad Nauheım


